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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Kaſſel, 9. Auguſt. Der „Heſſiſchen Morgen: 
zeitung zufolge hat der Oberpräfident von Ende 
eine Entlaſſung erbeten und erhalten. Ueber 

inen Nachfolger iſt noch nichts bekannt. 
1 London, 9. Auguſt. Geſtern fand bei Black⸗ 
ner ein Zuſammenſtoß zweier Eilzüge ſtatt, wo⸗ 
et Perſonen getödtet und 30 verwundet 
n. 

— Y x ̃ BEL EDEL, — — 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 8. Auguſt. Dem „Dresdner Journal“ 
zufolge ſoll der ſächſiſche Landtag zum 1. September 
einberufen, aber alsbald nach der Feier des fünfzig ⸗ 
jährigen Beſtehens der Verfaſſung wieder vertagt 
werden, um Ende Oktober oder Anfang November 
wieder zuſammenzutreten. 
n. 8. Auguſt. Die 12. deutſche 
Anthropologen⸗Verſammlung ift heute durch den Vor⸗ 
Nigenden, Profeſſor Fraas, eröffnet und ſeitens der 
Behörden durch den Regierungspräſidenten und den 
Be ürgermeifier begrüßt worden. Zu derſelben find 
25 Theilnehmer — darunter die Profeß oren Virchow 
und Voß aus Berlin, Ranke und Chrift aus München, 
ampel aus Peſt, Undſet aus Chriſtiania, Hölder aus 
tuttgart, Tiſchler aus Königsberg, Legationzrath 
rollius aus Schwerin — angemeldet. 
5 Tunis, 8. Auguſt. Eine Bande Aufſtändiſcher 
r mehrere Dörfer zwiſchen Kef und der Eifenbahn 
un Dievjerbah- Tale geplündert. Die Araber ver: 
beidigten ſich und tödteten mehrere der Angreifer. 
Heute früh iſt eine franzöſiſche Truppenabtheilung in 
er Stärke von 500 Mann abgegangen, um die Plün⸗ 
erer . Ae 1 
aſhington 8. Auguſt. Präſident Garfield hat 
Ra heute Vormittag einer Een unterzogen, um 
en Abfluß des Eiters zu erleichtern. Das Reſultat 
iſt vollkommen befriedigend. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Auguſt. 
Der Biſchofſtuhl von Trier kann alfo als be⸗ 
* angeſehen werden. Der Papſt hat nach der 
a ermania“ Herrn Dr. Kerum durch ein Breve 
dem Biſchof von Trier ernannt, die Conſeeration ſoll 
neue Biſchof am nächſten Sonntag empfangen. 
nit Rom wird der „Germ.“ geſchrieben, daß man 
Dany Herrn Dr. Korum ſchon längere Zeit unter⸗ 
die delt habe; er habe ſich anfänglich ſehr geſträubt, 
0 ihm angebotene hohe Würde und ſchwere Bürde 
n nehmen, weil es ihm nicht möglich ſchien, unter 
lischer 
Ziſchof zu erfüllen. „Ob man — fügt 
„Germ.“ vorſichtig hinzu — aus der endlich doch 


erfolgten Annahme den Schluß ziehen darf, daß ein⸗ 


greifende Aenderungen in der preußiſchen Kirchen: 
deihen in Ausſicht geſtellt jeien, muß ſich bald 


„„Die „Germ.“ nimmt Hrn. Dr. Korum gegen 
de Mittheilung in Schutz, 995 er nicht der beulſchen 
chriftſprache mächtig fei; derſelbe habe ſogar vor 
einigen Jahren in einem würtembergiſchen Dorfe, 
wo er bei Freunden zum Beſuch war, die gewöhn⸗ 
liche Sonntagspredigt übernommen. Ein Beweis 
iſt dies nun freilich noch nicht. Der Verfaſſer des 
Artikels der Allg. Ztg.“ ſagte auch nur, daß Herr 
Dr. Korum nicht orthographiih richtig deutſch 
ſchreiben könne. In den internationalen katholiſchen 
nitituten pflegt man zwar auf die Aneignung noch 
lebender Sprachen nicht geringes Gewicht zu legen, 
aber nicht in der gründlichen Weiſe, wie die Sprachen 
je ng er m werden. Es iſt ar 

rift, daß der mündliche Verkehr zwiſchen den 
ge 225 in 7 25 De ührt 
werden muß, alſo z. B. Montags italieniſch, Dienſtag 
deutſch, Mittwochs franzöſſch u. ſ. w. je nach den 


1 


le och 
duch jene Methode ſoviel erreicht, daß die Schüler 


3 eitsens die katholischen Geiſtlichen ſich zu franzöſſſchen 
der d 
nude 
wübenbem Widerſtand 1 
K0 aber nie aus dem O 
rum s, berichtet gefunden. 
N ie „Allg. Ztg.“ verſichert in ihrer letzten 
Cummer, daß alle über die Autorſchaft des bekannten 
log oſſa Artikels umlaufenden Angaben ausnahms⸗ 
. auf müßigen Conjectnren beruhen, und daß 
Por lich die mit jo großer Zuverficht auftretende 
au bauptung der „Nordd. Ackp. Ztg.“, daß derſelbe 
la „altkatholiſchen Kreiſen“ ſtamme, jeder Grund: 
v. Je entbehre. In clericalen Blättern wird Profeſſor 
Arti icherer in München als der Verfaſſer des 
Stiikels der „Allg. Ztg.“ genannt. Auch ſolche 
men, welche ſonſt zu der Regierung das größte 
ſchrerauen hegen, äußern ſich jetzt mißtrauiſch. So 
ger eine ſolche Stimme in der „Elberf. Ztg.“ 
ne Von den Mittheilungen der „Allg. Ztg.“ wird 
hene unbeſtreitbarer 1 al daß der Gandbat für 
Ausländer Biichofafit feine Ausbildung in einer 
en ndiſchen Jeſuitenanſtalt erhalten hat; und 
er ſelbſt trotz ſeines formellen deutſchen In, 


‚ind... 


gegebenen ne ſeine Pflichten als 3 5 5 
bis zum 15. November d. J. dem Reichskanzler 


digenats ſich nicht als Deutſcher anſieht, fo würde 
Herr v. Goßler, indem er einen ſolchen Mann als 
erſten neuen Biſchof ſeit Ausbruch des kirchenpolitiſchen 
Conflicts annimmt, ſeine Amtsführung mit einem 
thatſächlichen Hohn auf die Maigeſetze und die natio⸗ 
nalen Parteien beginnen, der weit ſchlimmer wäre, als 
manche materielle Conceſſion ſein möchte. Es lohnte 
doch alſo wohl der Mühe, daß man regierungsſeitig 
gegen die Anführungen der Augsburger „Allg. Ztg. 

etwas mehr vorzubringen hätte, wie die Verdächtigung 
ihres Autors. Uebrigens vermögen wir nicht entfernt 
abzuſehen, welchen Werth für die Regierung die 
definitive Wiederbeſetzung einer einzelnen Dibceſe 
haben kann, ſo lange die Annäherung der Curie au 

dem Felde der Maßregeln noch auf den allererſten 
Schritt warten läßt. War die Herſtellung der 
Didcefanverwaltung höchſt erwünscht, fo ſchien doch 
eben alles dafür zu ſprechen, ihr ſo lange nur einen 
proviſoriſchen Charakter zu geben, als nicht das noth⸗ 
wendigſte Fundament eines materiellen Ausgleiches 
gelegt iſt. Die Anerkennung eines Biſchofs iſt eine 
thatſächliche Conceſſtion von größter Bedeutung für 
die Curie, und da Fürſt Bismarck bis jetzt ſo zäh an 
jeder Machtpoſition feſtgehalten hat, ſo darf man billig 
aufs Aeußerſte geſpannt fein, was für dieſe Conceſſion 
Zug um 135 erlangt ſein mag.“ 

Offiziös wird heute beſtätigt, daß die Aufnahme 
einer Unfallſtatiſtik angeordnet worden iſt, um 
dem Unfallverſicherungsgeſetz eine ſtatiſtiſche Grund- 
lage zu geben. Freilich pflegen ſolche Dinge ſonſt 
beſchafft zu werden, vor der Ausarbeitung eines 
Entwurfes. Aus dem gewonnenen Material jo 
doch das Bedürfniß erſt genau erkannt und die vor⸗ 
zuſchlagenden geſetzlichen Mittel der Abhilfe jollen 
danach eingerichtet werden. Wenn die Anſammlung 
des Materials und deſſen Gruppirung erſt nach der 
erſtmaligen Vorlegung erfolgt, ſo wird man ſich 
immer des Gedankens nicht erwehren können, daß 
dabei nicht ohne Tendenz verfahren werde. Auf 
Antrag des Reichskanzlers wird nun auch, wie uns 
mitgetheilt wird, die Aufnahme einer Armen 
ſtatiſtik vorbereitet, anſcheinend, um dem bei Be⸗ 
rathung des Antrages Varnbüler und Gen. betreffend 
die Reviſion des can el on Kaen A 
hervorgetretenen Mangel an ſtatiſtiſchem Material 
abzuhelfen. Es ſoll ſich dabei unf ewe um 
zuverläſſige Nachrichten über die Zahl der dauernd 
oder vorübergehend aus öffentlichen Armenmitteln 
unterſtützten Perſonen handeln, wobei die hauptſäch⸗ 
lichſten in Frage kommenden Gründe, alſo Tödtung 
oder Verletzung des Ernährers durch Unfall, Arbeits⸗ 
Bea a (Invalidität) des Ernährers, ſowie geiſtige 
oder 
Ergebniſſe der be 
ſind gebniſſ 
zu übermitteln. 

Der ultramontan-reactionäre Herr Cremer hat 
nach einem im heutigen „Reichsboten“ enthaltenen 
Bericht dieſer Tage bezeugt, daß das neue Wucher⸗ 
geſetz, eine der wenigen Früchte der neuen conſer⸗ 
vativen Aera „praktiſch wenig genutzt“ habe. Er 
at nach jenem Berichte gejagt: „die minder raffinirten 

ucherer zwar ſeien von der Bildfläche verſchwunden, 
aber die richtigen trieben ihr Weſen nach wie vor 
ohne dieſe Concurrenz. Doch hat das Geſetz dazu 
gedient, dem chriſtlichen Bewußtſein Ausdruck zu 
geben: die Wucherer ſeien mit Gaunern multiplicirte 
Spitzbuben.“ Dieſes Urtheil unterſchreiben wir 
ſeinem vollen Inhalte nach, wenn auch die Form 
deſſelben auf den Geſchmack des Hörerkreiſes berechnet 
ſein mag. Aber dieſes Urtheil ſtand vor Erlaß des 
neuen Wuchergeſetzes ebenſo feſt, wie heute. Der 
Wucherer war auch vorher kein Ehrenmann, ſein 
Gewerbe ſtand in der öffentlichen Meinung mit Recht 
auf derſelben Stufe mit der des Diebes und des 
Kupplers. Zur Zeit, als kein Wuchergeſetz beſtand, 
haben preußiſche Gerichte erkannt, daß es für die 
Frau ein berechtigter Grund ſei, ſich von ihrem 

anne zu ſcheiden, wenn derſelbe das Wucher⸗ 
gewerbe treibt; denn daſſelbe ſei ehrlos, auch wenn 
im Strafgeſetzbuch kein beſonderer ane für 
daſſelbe vorhanden ſei. Unſere Strafgeſetzgebung 
kann eben nicht in allen Stücken genau den allge⸗ 
mein giltigen Moralgeſetzen entſprechend geſtaltet 
werden. In England iſt das Wort „Lügner“ die 
größte Beleidigung; dennoch iſt kein Geſetz vor⸗ 
handen, welches die private Lüge mit Strafe belegt. 
Die Gegner des neuen Wuchergeſetzes riethen von 
dem Erlaß deſſelben nur ab, weil ſie nach den 
früheren Erfahrungen vorausſagten, daß daſſelbe in 
der Praxis nicht nur nichts nütze, ſondern auch 
ſchädlich wirke. Herr Cremer beſtätigt, daß die 
vorausgeſagte Wirkung eingetroffen it, und das⸗ 
ſelbe wird vielfach von Leuten, die im praktiſchen 
Leben ſtehen, beſtätigt. Die richtigen Halsabſchneider 
arbeiten nach wie vor und ſie nehmen höhere Pro⸗ 
cente als früher, denn fie laſſen ſich das Riſico, dem 
Geſetze zu verfallen, theuer bezahlen, und dann haben 
fie die Concurrenz ſoliderer Kapitaliften verloren. 
Denn gerade dieſe ſcheuen ſich heute, mehr als 5 
bis 6 Proc. zu nehmen aus Furcht, dem Wucher⸗ 
geſetze zu verfallen, und zwar find fie auch da ſchon 
ängſtlich, wo eine Gefahr gar nicht vorhanden iſt. 

Einer der Führer der iriſchen Agitation, das 
Parlamentsmitglied Dillon, iſt aus der Haft, in 
welcher er ſich mehrere Monate befunden hat, ent⸗ 
laſſen worden. Nach der Erklärung des Staats⸗ 
ſecretärs für Irland im engliſchen Parlament, iſt 
die Entlaſſung nur durch den Geſundheitszuſtand 
Dillon's veranlaßt. — In Bezug auf die unglück⸗ 
liche Bradlaugh⸗Affäre hat geſtern Gladſtone im 
Unterhauſe erklart, falls Bradlaugh in der nächſten 
Seſſion der Zulaß zu den Sitzungen verweigert 
werden ſollte, werde die Regierung die Frage im 
Hinblick auf deren Erledigung zu erwägen haben. 


8 5 Gebrechen beſonders hervorzuheben 


nur aus den inneren Verhältniſſen des 


Deutſchland. 


> Berlin, 8. Auguſt. Die „Germania“ hat ſich 


beeilt, ihrer Freude über die Note des „N 


Wiederherſtellung des innern Friedens zu ver⸗ 
eiteln. Sie bemerkt aber der „Nat.⸗Ztg.“ gegenüber, 
aß ein innerer Friede ohne die Preisgabe der weſent ⸗ 
lichen Grundlagen der Maigeſetze nicht . ſei. 
Leider hat der „Reichsanzeiger“ ſich über dieſe Seite 
er Frage nicht geäußert, unter dem Vorgeben, daß 
es ER möglich ſei, den Schleier der Verhandlungen 
ix lüften. Weniger diplomatiſch als die „Germania“ 
ußert ſich die Elſaſſer „Union“, welche in den neuen 
thandlungen nur ein neues Wahlmanöver des 
Reichskanzlers ſieht. Die bloße Exiſtenz der Ver⸗ 
anblungen wird allerdings das Centrum zwingen, 
eine etwas reſervirtere Haltung anzunehmen, um nicht 
den Vorwurf auf ſich zu laden, daß es ſeinerſeits die 
erſtändigung vereitelt habe. Zur Ausnutzung dieſes 
taktiſchen Mandners iſt es nicht einmal erforderlich, 
daß die Verhandlungen über den Wahltag hinaus 
dauern; auch wenn ſie vorher ſcheitern, wird Fürſt 
Bismarck ſich darauf berufen können, daß die Re⸗ 
gierung einen neuen Beweis ihrer Friedensliebe ge⸗ 
geben habe. Nach der Darſtellung der Augsburger 
—— — Zeitung“ iſt die Initiative zu den Ver⸗ 
handlungen von der Münchener Nuntiatur ausge- 
gangen, die ohne Zweifel durch die Vorſchiebung eines 
elſäfſiſchen 2 einen geſchickten N. erst ge⸗ 
than bat. In Elſaß. Lothringen beruht das Verhältniß 
cane Staat und Kirche bekanntlich auf dem franzöſi⸗ 
chen Concordat von 1801, demzufolge ſogar die Pfarrer 
von zem Landesherrn ernannt werden, wie das von 
n Zeit im „Reichkanzeiger“ zu leſen iſt. Im 
iſterium rechnet man darauf, daß ein 
El Geiſtlicher in den Beſtimmungen der Mais 
Aber die Anzeigepflicht kaum etwas Anſtößiges 
ben bonne, inſofern er in Preußen nicht das als 
s wang bezeichnen könnte, was im Elſaß 
Praxis iſt. Die Curie wird freilich, wenn ſie 
n eine Ausrede nicht verlegen ſein, wir haben 
Jon oft gehört, daß die weitgehendſten Zuge: 
Auen: mit den Grundſätzen der Curie vereinbar 
Find, ſohald dieſelben auf Grund eines Concordats 
werden. — In Hofkreiſen wird beſonderer 
chuck darauf gelegt, daß in den letzten 
adeichten über den Geſundheitszuſtand der 
1 


in eingeſtanden wird, daß eine Veränderung 
en Befinden nicht eingetreten fei. Bisher war 
im och von einer freilich ſehr geringen Beſſerung 
ie ih e Perſonen, welche Gelegenheit gehabt haben, 
die Falſerig in letzter Zeit zu ſehen, waren peinlich 
überzeicht durch die große Veränderung, welche in 
den anzen Haltung ohen Patient etreter 
Ar? >20 re a c die völlige a e fe fi 
dem kurzen, durch einen Tragſtuhl vermittelten 
Aufenthalt im Freien. Zudem dauern die Nerven 
gute nach wie vor fort. Die Frage, ob die Kaiſerin 
verlaſſen könne, dürfte gelegentlich der auf 
Beute „ gefetzten Ankunft des Kaiſers Gegenſtand der 
der Aerzte fein. Anſcheinend tft bei dem 
een Rräfte uſtand eine ſolche Möglichkeit voll⸗ 
dig aus geſchloſſen. i a 
Ueber die Reiſe des Kaiſers wird berichtet: 
Franffurt a. M., 7. Auguſt. Der Kaiſer iſt 
ue Abend 9% Uhr über Treuchtlingen, wo das 
iner eingenommen wurde, wohlbehalten hier ange: 
mmen. Der Kaiſer wurde auf dem Bahnhof von 
dem Regierungs präſidenten v. Wurmb, dem Oberbürger- 
meister Miguel und der Generalität empfangen und 
auf dem Wege zu ſeinem Abſteigequartier im Gebäude 
det Sberpoſtdirection von den Kopf an Kopf ges 
drängten Menſchenmaſſen enthuſiaſtiſch begrüßt. 
. August. Der Kaiſer hat heute Nachmittag 
12% Uhr mit feinem Gefolge Frankfurt wieder vers 
laſſen und ſich über Mainz nach Coblenz begeben. 
Der Be hatte heute Vormittag die Patent: 
und Muſterſchutz⸗Ausſtellung mit einem Beſuche 
beehrt Der Kaiſer wurde an der Eingangshalle von 
dem Ausſtellungspräſidenten Simon Schiele mit einer 
Anſprache bewillkommnet und nahm ſodann, 8 
von Letzterem, die Ausſtellungsgegenſtände auf das 
Eingehendſte in Augenſchein, wobei er vielfach die 
Ausſteller mit Fragen beehrte. Auf dem Wege zum 
Kunſtausſtellungsgebäude hatten die Inhaber der alt⸗ 
deuſſchen Weinſtube, Gebr. Drexel, die Ehre, dem 
Kaiſer einen weingefüllten goldenen Pokal zu über⸗ 
reichen, während deren Frauen Roſenſträuße dar⸗ 
brachten. Die Bilſe'ſche Capelle intonirte inzwiſchen 
die Jubelouvertüre. Nach Beſichtigung der Kunſtaus⸗ 
ſtellung nahm der Kaiſer im Fürſtenpavillon ein Früh · 
ſtück ein. Das Lokal der isbahn betrat der Kaiſer 
wegen des plötzlichen Temperaturwechſels auf Anrathen 


erzte nicht. Am 
% 3 Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag gegen 3% Uhr wohlbehalten hier eingetroffen 
und wird bis morgen Abend hier verweilen. 

Mon ſchreibt der „L. C.“: „Die national⸗ 
liberale Partei in 3 hat aus der ihr 
anhangenden Wählerſchaft heraus die erſte Warnung 
empfangen, ſich nicht länger ſo weit nach rechts zu 
reigen, — im Wahlkreiſe Hameln. Ein Schwager 
des Hrn. v. Bennigſen, der Gutsbeſitzer F. v. Reden 
in Haſtenbeck, iſt dort anſtatt des nominell frei⸗ 
conſervativen, aber ſtets mit Bennigſen Bags 
früheren Abgeordneten Spangenberg gegen den Erz⸗ 
welfen v. Lenthe aufgeſtellt und hat ſich in ſeiner 
Wahlrede, ähnlich dem „Hann. Courier“, in sweiſe 
egen die ſog. Links⸗Liberalen gewendet. Alsbald iſt 
in Hameln ein liberales Gegencomite gebildet worden, 
an deſſen Spitze der Conſul und Senator a. D. 
Schläger ſteht, ein Bruder des Abg. Senator 
Dr. Schläger in Hannover. Der Hameln ſche Bruder 
I ſich nun zwar von jeher zur Fortſchrittspartei ge⸗ 


alten (der früher übrigens auch der Abg. Schläger ſo 

ern nicht ſtand) und ſchon längere Zeit Seceſſions⸗ 
neigungen kundgegeben. Aber bisher getraute er ſich 
doch eben nicht damit öffentlich vorzugehen. 
Eiſt die einſeitige Haltung des gr v. Reben 
hat ihn ermuthigt und eine Anzahl Bürger auf feine 
Seite gedrängt. Ob dieſes Vorgehen ri tg iſt, kann 
ahlkreiſes 


eichsan⸗ 
. Ausdruck zu geben, welche Stimmen, wie die 
m de Ztg.“ laut gewordenen, als reichs feind⸗ 
liche bezeichnet, weil ſie darauf hinausgehen, die 


heraus erſchöpfend beurtheilt und wird durch den 
Ausfall der Wahl entſchieden werden. Zu bedauern 
iſt es auf jeden Fall. Es fragt ſich jedoch, ob es 
durch ein etwas geſchickteres Auftreten des Candidaten, 
event. durch eine andere Candidatur nicht hätte ver⸗ 
mieden werden können und ſollen. Soviel iſt us: 
wenn in anderen Wahlkreiſen, beiſpielsweiſe in Osna⸗ 
brück, Lüneburg, Stade, Uelzen u. ſ. f. ähnlich herauss 
rege nach links fen von der Parteileitung ver⸗ 
ahren wird, ſo ruft ſie dieſelbe Abſonderung wie in 
eg hervor, nur mit noch gefährlicherer Bedrohung 
ihres Geſammterfolgs und der ihr in der Provinz 
bisher auschließlich anvertrauten liberalen Sache.“ 
Der „Weſer⸗Z.“ ſchreibt man aus Hannover: 
Mit großem Intereſſe iſt in weiten Kreiſen der Pro⸗ 
vinz die Nachricht aufgenommen worden, daß der 
Adjutant des Herzogs von Cumberland, Oberſtlieutenant 
Volger, — von welchem bekanntlich vor etwa Jahres · 
friſt das allgemein geglaubte Gerücht ging, er werde 
die Prinzeß Mary von 8 eirathen — 
fi mit einer öſterreichiſchen Dame vorlobt hat. Da» 
mit ift jenes Gerücht, welches bisher trotz aller De- 
mentis noch immer genug Gläubige fand, endgiltig 
beſeitigt, natürlich zur beſonderen Freude der Welfen, 
welche die Heirath der früher von ihnen vergötterten 
Prinzeß Friederike noch immer nicht verwinden können. 
* Staatsſecretär a. D. Herzog, der in den legten 
Tagen aus England zurückgekommen iſt, beabſichtigt 
in den nächſten Tagen eine Studienreiſe nach den 
Vereinigten Staaten anzutreten, die auf ein halbes 
Jahr berechnet iſt. 
Swinemünde, 6. Auguſt. Die Segel⸗ regatte 
„Niobe“ kam heute Nachmittag von Saßnitz hier ein. 
Kiel, 7. Auguſt. 5 Betreff der beſchlag⸗ 
nahmten beiden Schiffe Diogenes“ und „So⸗ 
krates“ kann ich meinem Bericht vom 4 d. M. noch 
folgende zuverläſſige Mittheilungen hinzufügen: Beide 
Schiffe ſind im September bezw. Oktober vorigen Jahres 
auf Stapel geſetzt und bereits nach 5 Monaten, alſo 
im Januar bezw. Februar d. J. abgelaufen, nahmen 
ierauf einige Monate zu ihrer Fertigſtellung in An⸗ 
pruch, machten ihre Probefahrten und lagen dann 
Revier von Diebrichäbgef e 
Anker. Die äußerſt ſchlank gebauten Schi 5 
in ihren Dimenſionen volltändig geic 
Handels fahrzeuge gebaut, en Cabinen 
Paſſagiere 1. Klaſſe und Einrichtung, 
um ca. 200 Stück Hornvieh an Bord nehmen zu 
können, während außerdem noch ein Raum von 850 
Tons für Stückgüter übrig bleibt. Beide Maſchinen 
haben Zwillingsſchrauben, und zwei von einander 
unabhängige horizontale Compound⸗Maſchinen von 
2200 indicirten Pferdekräſten, die nach der Aeußerung 
des Herrn Georg Howaldt mir gegenüber den Schiffen 
eine mittlere Geſchwindigkeit von 15,5 Knoten auf der 


Frobefa ia ee en ee | 


längere Zeit auf dem 


die iſche R gierung immt, bie: e vie 
bei 5 erordentlichen Geſchwindigkeit zu Aviſos 
— le iensfall verwenden wollte Bie Türkei 


und Griechenland verländigten ſich jedoch, die Schiffe 
wurden überiüfie u verblieben gegen eine ar 
an sſumme dem Rheder. Ob hieraus nun ein 
erſtoß gegen das Völkerrecht zu folgern iſt, da der 
Verkauf nicht perfect geworden, iſt jedenfalls etwas 
weifelhaft. Herr Georg Howaldt theilte mir 
Folgendes mit: Nach den Probefahrten habe ſich bei 
einem der Schiffe eine ſchadhafte Stelle in der 
Feuerung bei einer Keſſelplatte gezeigt und die hier⸗ 
durch hervorgerufenen Differenzen die Abnahme der 
Schiffe verzögert. Zu Ende des vergangenen 
Monats iſt dei den Gebrüdern Howaldt ein höherer 
chileniſcher Offizier erſchienen und hat erklärt, im 
Namen ſeiner Regierung gegen das Auslaufen der 
beiden Schiffe proteſtiren zu müſſen; nachdem jedoch 
Herr Howaldt ihm Gegenvorſtellungen gemacht, habe 
derfelbe von ſeinem Vorhaben äußerlich Abſtand 
genommen. Vor einigen Tagen verlangte dann die 
Polizeibehörde von Hrn. G. 1 den Namen des 
Rheders der Schiffe, welche Angaben derſelbe jedoch 
verweigerte; hierauf erklärte die Polizeibehörde, daß 
die Schiffe nicht eher auslaufen dürften, bis der 
Beweis geliefert ſei, daß die Schiffe nicht zu Kriegs 
zwecken gegen eine mit Deutſchland befreundete Nation 
verwendet werden ſollten und der Name des Rheders 
genannt ſei, worauf Hr. G. Howaldt erklärte, daß die 
Construction der Schiffe die Annahme, dieſelben 
könnten zu Kriegszwecken verwendet werden, aus, 
ſchlöſſe. Es muß hier eingeſchaltet werden, daß in dem 
Friedenſchluß zwiſchen Chilt und Peru ein Paragraph 
exiſtirt, der den Peruanern verbietet innerhalb der nächſten 
20 Jahre eine Flotte zu erbauen oder Kriegsſchiffe zu halten. 
Seit dieſer Zeit nun wurden die qu. Schiffe durch 
die kaiſ. Marine, deren Unterſtützung die Polizeibehörde 
erbeten hatte, beobachtet, während andererſeits die 
Polizeibehörde ihre Ordres vom Reichskanzleramt bezw. 
Miniſterium des Innern erhielt. — Am 3. Auguft, 
3 Uhr Nachmittags, fuhr der Vice Admiral Batſch in 
ſeiner Gig an Bord des „Blücher“, welcher in der 
Föhrde kreuzte, und befahl dem Commandanten 
deſſelben, nach Kiel umzukehren, und gab 58 
dem leitenden Obermaſchiniſten Schwarz den Des 
fehl: die Maſchine des „Diogenes“, welcher in ſeinem 
Hilfatefjel Dampf aufhalten demontiren, 
ſoweit es für ein vorläufiges Unbrauchbarmachen 
deſſelben nothwendig ſei. Dieſer Befehl wurde denn 
auch ſofort mit dem nöthigen Maſchinenperſonal vom 
„Blucher“ unter der Leitung des Lieutenants z. S. 
Credner e und ſpäter durch den binzuges 
kommenen O 5 e Budding beendet. Da elbe 
geſchah am andern Tage mit dem „Sokrates.“ (Siehe 
auch das Telegramm in der heutigen Morgen ⸗Ausgabe.) 
* Aus Leipzig vom 7. d. ſchreibt man der 
„Volksztg.“: an einer der letzten Nächte find im 
Gebiete des Belagerungszuſtandes der Amts haupt⸗ 
mannſchaft Leipzig zahlreiche Exemplare eines Flug⸗ 
blattes mit der Ueberſchrift: „An meine Wähler im 
23. ländlichen Landtags Wahikreiſe“, unterzeichnet: 
„Altenburg, den 24. Juli 1881. A. Bebel“ an die 
Häuſer angeſchlagen und ſonſt verbreitet worden. 
Schutzleute waren bemüht, die Blätter, wo fie die 
ſelben auffinden konnten, zu vernichten. Ein Verbot 
des „Flugblattes“ dürfte aber wohl ſchwerlich er⸗ 
folgen, da daſſelbe lediglich einen Dank Bebel's für 


r 


das Vertrauen, das ihm die Wähler geſchenkt haben, 
enthält und zum Schluß die Aufforderung bringt, 
Anſichten, Wünſche, Beſchwerden oder etwaige 
Anklagen „ſtreng wahrheit gemäß mit voller Angabe 
der Namen und Beweismaterial verſehen“ an ſeine 
Adreſſe gelangen zu laſſen, damit er denſelben im 
zus „nach Möglichkeit Geltung verſchaffen 

E.“ 

Braunſchweig, 8. Auguſt. Der Herzog iſt heute 
Nachmutag von Sibyllenort hier FE 3 

Der Statthalter von Elfaß- Lothringen hat 
durch Erlaß vom 27. Juli d. J. auf Grund der von 
der Optione⸗Commiſſion abgegebenen Gutachten die 
Option bezw. Auswanderung von weiteren 375 Per⸗ 
ſonen a's giltig anerkannt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Auguſt. Generalfeldmarſchall 
Graf Moltke iſt geſtern Abend auf der Reiſe nach 
Schweden hier durchpaſſirt. (W. T.) 

England. 

London, 8 Auguſt. Der am 2. Mai verhaftete 
Deputirie Dillon iſt geſtern aus dem Kilmainham⸗ 
Gefängniß entlaſſen worden. W. T. 

In London hat ſich, wie von dort gemeldet 
wird, ein neuer Verein gebildet, welcher ſich die 
„Jational Fair-Trade League“ nennt und in der 


ein neuer Eiſenbahnhaltepunkt zum Ein⸗ und Aus⸗ 
fleigen für Perſonen eingerichtet werden. 8. 

Bromberg, 8. Auguſt. Geſtern fand hierſelbſt 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Vertrauens⸗ 
männern polntiſcher Nationalität ſtatt. In der⸗ 
felben waren namentlich zahlreiche katholiſche Geiſtliche 
anweſend. Als Candidat für die bevorſtehenden Wahlen 
wurde ſeitens des Wahl⸗Comiteé's Rittergutsbeſitzer 
v. Koczorowski vorgeſchlagen und von der Verſamm⸗ 
lung einſtimmig acceptirt. 

H. Lauenburg, 8. Auguſt. Sonnabend Vormittag 
wurde das dem Polizeibeamten Wendler gehörige 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus und Stallgebäuden, 
ein Raub der Flammen. Das Grundſtück wurde von 
nur wenig bemittelten Leuten bewohnt. — Auch unſer 
Städtchen hat jetzt eine Art von „Judencrawall“ zu 
verzeichnen. Sonntag Adend verſammelte ſich auf dem 
Marktplatz eine große Menſchenmenge, fortwährend 
rufend: „Hepp! Hepp! Juden raus!“ 2c. Schon im 
Laufe der Woche konnte man verſchiedentlich hören, daß 
ein Angriff gegen die Juden geplant würde. „Sonntag 
725 los gegen die Juden! Sonntag werden ſie mit 

ufit (wir haben geſtern und beute Schügenfeli) raus⸗ 
getrieben!“ Sogar Drohbriefe find an einige der hieſigen 
angeſehenſten Juden ergangen, mit der Aufforderung, 
binnen 24 Stunden die Stadt zu verlaſſen; ſonſt würde 
es ihnen Sonntag Abend ſchlecht gehen. Zwei der fo 
Bedrohten reiſten daraufhin nach Cöslin, nachdem ſie 
die Briefe zuvor der Polizei übergeben hatten, um bei 
der Regierung entſprechende Sicherheitsmaßregeln zu 
beantragen. Infolge deſſen wurden denn geftern auch 
die Polizeimannſchaften verſtärkt, ſowie ſämmtliche 
Gensdarmen des Kreiſes per Expreßboten hierher de⸗ 
ordert; auch unterblieben der üdliche Zapfenſtreich und 
die ſonſtigen Feierlichkeiten zum Schützenfeſt. Am Tage 
war alles ſtill — aber es war ſtill und ſchwül, wie vor 
einem Gewitter. Abends um 9 Uhr ſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge auf dem Marktplatz an, fort⸗ 
während ſohlend und ſchreiend; „Hepp! Hepp! Juden 
raus!“ Zu weiteren Exceſſen kam es aber, Dank der 
getroffenen Maßregeln, nicht. Die Gensdarmen bleiben 
vorläufig noch bis Dienſtag hier. 

-h Stolp, 8. Aug. Aehnlich wie vor einem Jahre 
ſcheint unſere Stadt auch jetzt wieder viel von Brand⸗ 
unglück heimgeſucht zu werden. Kaum daß die 
Trümmer der ehemaligen Zimmermann'ſchen Fabrik 
abgelöſcht find, wurde geſtern Abend in der ſiebenten 
Stunde das Publikum nach der Langenſtraße gelockt, 
von wo Feuersgefahr gemeldet wurde. Das Dienſt⸗ 
mädchen des Uhrmachers Schlette, dem das Haus Nr 113 
gehört, wollte um 7 Uhr in ihr Schlafkabinet treten, 
als ihr dicker Rauch entgegenſchlug, der auf ein ausge⸗ 
brochenes Feuer ſchließen ließ. Das auf die Hilferufe 
herbeigeeilte Publikum fand die Betten, welche in dem 
Zimmer ſtanden, in hellen Flammen. Die ſofort ange⸗ 
ſtellten Löſchverſuche hatten den günſtigen Erfolg, daß 
das Feuer bald gelöſcht wurde und ſomit auf ſeinen 
Herd beſchränkt blieb Das Dienſtmädchen war zuletzt 
um %46 Uhr in dem Kabinet und hat damals noch nichts 
Verdächtiges bemerkt. Der Uhrmacher Schlotte war 
nach Stolpemünde gefahren und bekam beim Ausſteigen 
auf dem hieſigen Bahnhof keinen geringen Schreck, als 
ihm die Hiobspoſt überbracht wurde. — Die traurigen Vor⸗ 

änge in anderen hinterpommerſchen und weſtpreußiſchen 

tädten ſcheinen auch hier anftedend gewirkt zu haben. 
Die böſe Saat des Antiſemitenthums beginnt auch 
hier aufzugehen, denn in der Nacht von Sonnadend 
um Sonntag hörte man von einem Haufen betrunkener 
andwerksgeſellen, welcher die Hospitalſtraße durchzog, 
fortwährend ſchreien: „Juden raus! Wir wollen keine 
Juden! Den energiſchen Bemühungen unſerer Polizei 
wird es aber wohl gelingen, weiteren Exceſſen bet 
Zeiten vorzubeugen. 


Danzig, den 9. Auguſt. = * 1 . ar gl ein Bat geflern 

„ [Celenraphifces Wetter = Prognoſtikon der] a en Sttelt gehabt hatte mit einer Art er 

: 2 2 vor n Streit gehabt hatte, mit einer Art er⸗ 

deuiſchen Seewarte für Mittwoch, den 10. Auguſt. i Frau N 5 3 biegen Gerichte = 
Kühleres, meift trübes Wetter mit Regen und aufs gefängniß zugeführt; den Mord ſoll fie vollbracht haben, 
friſchenden weſtlichen Winden. weil der Ehemann ſie einige Stunden zuvor geſchlagen 


Nach den nunmehr getroffenen Beſtimmungen hatte, 
wird der Kaiſer behufs Theilnahme an dem Pr. . 8. Aug. Aus unſerm e 
Kavallerie» Manöver im Konitzer Kreiſe am gs b Nach ei en e 
8. September in Flatow eintreffen und im prinzlichen 9 Deere ae d 
Schloſſe daſelbſt Wohnung nehmen. Am 9. und Ege nun Per 5 . ne * 1 
10. September begiebt ſich der Kaiſer mittelſt Extras | auf einem Gute in der Umgegend ermittelt und legterer 
zuges nach Bahnhof Firchau und von dort zu Pferde Be verhaftet worden. Er bat bereits, da die Hands 
nach dem Manöver⸗Terrain Am 11. September fol | ſchrift ihn nur zu ſehr verräth, ein vollſtändiges Be⸗ 
die Rückreiſe erfolgen. Zu den Empfangsfeierlichkeiten baben fe d. We ee en = uns rg 

i i i e h er n 

bewiligt 1 Kreiſes Flatow bereits 3000 Mk. angeblich der Sohn eines Oberlehrers. 605 W. IR) 


1. i g ied Marienwerder, 8. Auguſt. Das hieſige Blatt „N. W. 
eine Be 4 1 9 e 55 ſcharf⸗ Mitih, ſchreibt: Der 1 Dr. Henrici de 
ſinnigen Forſchung über die Urſachen des Baumfrevels Nag merſteln N abekı m ballen. Pie che tl 
überraſchend ſchnell gefolgt iſt. „Die wirthſchaft⸗ He wird ſich unzweifelhaft mit der Frage bes 
lichen Verhältniſſe haben ſich bei uns ges ſchäftigen, ob Angeſichts der bedauerlichen Ausſchreltungen 
beſſert“, verkündet die „Weſipr. Ztg.“ in ihrer | im dortiger Gegend ein nochmaliges Auftreten dieſes 
geſtrigen Nr. den Danzigern. Die zahlreichen erwerbs⸗ Herrn zu geftatten iſt. 
loſen Arbeiter, in deren Intereſſe jetzt ſelbſt die Com⸗ * gr 8. Auguſt. Der Straßenunfug gegen 
Aue e verſchiedene Bauten vornehmen läßt, | unfere lüdiſchen Mitbürger nimm von Abend zu 
r-irade d in unſere Handwerker u. |. w. wiſſens nun doch wenigſtens! | Abend an Umfang und tumultariſchen Scenen zu. Die 
Hauptſache die Cinführung von „Gegenſeitigkeits⸗][ — Daß trotz des „wirthſchaftlichen Aufſchwungs“,] von den Behörden proclamirten Warnungen und Ver⸗ 
zollen“ in dem Handelsverkehr mit dem Auslande | von dem gegen feine eigene Wahrnehmung auch Danzig pednnngen fanden ere dae cet 52 Fecher 
anſtrebt. Unter Anderm wird vorgeſchlagen, alle aus] angeſteckt fein Toll, der Armen⸗Etat pro 1880/81 a = 90 Inn Wen pe Ac a Welte 
fremden Ländern in Großbritannien importirten Brod⸗ wieder um ca. 37000 Mk. überſchritten werden mußte, befand fi ſeit Wochen mit dem füdiſchen Händler B 
ſtoffe mit einem mäßigen Zolle zu belegen. Mr. Samp⸗ erklärte ſodann die „Weſtpr. Ztg.“ in fett gedruckten] der ihn aus feiner früheren Wohnung ausmiethete, im 
Ton Lloyd, von Lloyds Banking Company in Birminz⸗ Lettern mit dem hohen Schneefall und der langen | Hader. ©. hatte zu tief in's Glas geblickt und er hielt 
ham, iſt der Vorſitzende des Vereins, und der Executiv.] Sperrung des Sundes im letzten Winter. Merk gun die Zeit IR geeignet, an feinen Widerpart fein 
Alsſchuß zählt unter feinen Mitgliedern den Präſi⸗ | würdig iſt dabei nur, daß dieſe Erſcheinungen ſchon Müthchen zu kühlen. In Begleitung einiger Jungen. 
denten der Bradforier Handelskammer, Mr. Mitchell, einige Jahre voraus gewirkt haben ſollen,] denen & für den Hetzruf „Hepp, Hepp!“ pro Kopf 10 3 
ſowie die Chefs mehrerer großen Handlungshäuſer in | denn auch der Armen⸗Etat von 1879 80 mußte um ey begab ex ſich, das Fleiſcherbell in der Hand, nach 
London, Bradford und anderwäris. Der eigentliche] 33000 Mk. überſchritten werden und damals wie dor 5 Me ee F 
Zweck des Vereins ift aus der bevorſtehenden Mit,] jetzt motivirt der Magiſtrat dieſe Ueberſchreitungen dort, wie er ſagte, Alles todtzuſchlagen. Glücklicher 


) ö : e 3 t 0 tte man ſein Nahen rechtzeitig bemerkt und 
tyeilung nicht mit voller Klarheit zu entnehmen; allein ) ee, \\ Welſe ha 9 
es scheit, daß es ſich um eine Liga für Repr eflalien mit der „Ungunſt unſerer Erwerbsverhältniſſ Die Alles unter Verſchluß gelegt S. verſuchte, die Thür mit 


eine e lange Sundſperre t wohl er Beil einzubauen. Als dieſe d 

handelt, welche der Rückwirkung der continentalen | im Grüßjahre K isren Felgen bemartsat 10 Sieben widerftand, zertrümmerte er ein ae 9 

abnormen Schutzzollbewegung ihre Eniftehung verdankt.] Aber ſchon am 2. Dezember 1880 ſchrieb der | das Fenſterkreuz m durchhauen. Der bedrohte jüdiſche 
Frankreich. 


. a A um Hilfe, worauf ©. von dem hi 5 
5 N | Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Verſammlung, daß en verleben und ſodann 1 erbat ee 
Paris, 7. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Pariſer Gemeinderaths fand ein großer Scandal 


obwohl damals erſt zwei Drittheile des Etats jahres es erwähnten ri 
{ verfloſſen waren, die für Unterſtützun der Armen Fe ſchon frube en m Gon 
ſtatt. Das Mitglied des Gemeinderathes Martin, ausgeworfenen Beträge ganz bezw. na An erſchöpft | naſiaſten, Geſellen, Lehrlingen Knechten und Dienſt⸗ 
ein Communard, welchem der Präſident Engelhardt ſeien und dei der fortdauernden Ungunſt der] mädchen ftatt, die ſich in perſchtedenen Trupps bewegten 
das Wort entzog, rief demſelben von der Tribüne zu, Erwerbs verhäftniſſe“ ſtarke Ueberſchreitungen des Etatz | und den „Hepr⸗Hepp“ Ruf ertönen ließen. Um 8 Uhr 
er würde ihn ohrfeigen, und ſtürzte dann auf den unvermeidlich ſeien. War alfo die Noth im Sommer | Abende, als es 15 255 an at, e dach 
Prͤſtdenten los, um feine Drohung auszuführen. und“ erbſt 1880 auch ſchon eine Folge der Sund⸗] Paslampen d r 
Den Huiſſiers gelang es, dieſe Abſicht zu vereiteln ſperre? Das conſervative Blatt wird hieraus zur ee Pr . 1 ene wurde das 
Der Vorſchlag, dem Präſidenten Engelhardt durch] Genüge erſehen können, wer der Bürgerſchaft Danzigs 5 a iin Aue e ) runs 
eine beſondere Tagesordnung die Sympathie zu bes | EM „ſchwaches Gedächtniß“ zutraut. a d ül. In dieſem A tenen vers 
9 ympatbie zu be 0 Oktober d „ rau wurde ſchw ugenblicke erſchtenen ver 
zeigen, wurde von dieſem ſelbſt mit der Bemerkung Die im er d. J. in Königsberg zu⸗] ſchiedene Gensdarmen zu Pferde, die gegen die einzelnen 
abgelehnt, er habe Martin nicht beleidigt, ſondern den ſammentretende Provinzial Synode ’ 
Anſtand bewahrt, der von dieſem verlegt worden ſei.] und Weſtpreußen wird ſich mit folgenden Vor. | Nachdem 9 Berfonen verhaftet waren, zerſtreute ſich die 
— 8. Auguſt. Durch die von dem General Logerot lagen beſchäftigen: 1) Ablöſung der Stolgebühren, Menge Heute Aden „Detben auch Lehrer der ſtädtiſchen 
vorgenommene Unterſuchung wegen der Plün derung da ſich die Unmöglichkeit der landeskirchlichen ] Schulen auf den raßen patrouilltren, um Schüler, 
in dem europäiſchen Quartier von Sfar iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß die Plünderungen durch die Araber 


ini welche trotz des ergangenen Verbots nach 8 Uhr ſich 
Regelung derſelben wegen der provinziellen Ver u Nr Straße befinden, —4 Haufe zu schicken. 
vor der Ausſchiffung der franzöſiſchen Truppen verübt 
wurden. Die gegen die franzöſiſchen Soldaten ge⸗ 


ſchiedenartigkeit derſelben ergeben hat. Die 
Remuneration der Superinte 3) Wieder⸗ ' E; Strasburg, ats ua, Heute tagte Er die vom 
belebung der General Kirchenvifitationen. 4) Ber, pe und 2 U. pad e . 
I l beſſerung d dariſ Formen. 5 Heritellun beſuchte Verſammlung behufs Einigung über die Auf⸗ 
richteten Anſchuldigungen find demnach unbegründet.] beſſerung der agen dar! chen Formen. Kir 3 ſtellung eines Reichstags⸗Candidaten Herr v. Liskowski 
— Lequeux ift zum flanzöſiſchen Conſul in Tunis eines ng Geſangbuches für unfere Kirchen-] aus Meileszewo entwickelte feine Grundfäge dahin, daß 
ernannt worden. T. provinz, reſp. Einſetzung einer bezüglichen Commiſſion, | er auf gemäßigt liberalen Boden ſtehe, nicht prinzipiell 
n , tnuns Malen, Jemen di 
vati i ulege . eſtſezung de N g en mög 
yativen Blättern per war die Aufnahme, weiche dreilahe gen Etats. 7) Vertheilung 9 fi General 5 
Synodalkoſten auf einen ſechs“, ſtatt des bis herigen 
e 8) 5280 von nr 
ichern. 9) Veränderung der Zahl der ee Demnächſt wurde Hr. Koſſows! 
Synodalmitglieder in einigen Dibceſen. 10) Ver Fall e Linie aufpeftell, en 2 Au- 


Vermiſchtes. 


ſeine Worte mit g fo meldet der „National“ wurden 


i derung vor Neigll begrüßt, als er von 
ſeiner Bewun g vor nen der Republik 


E aſſung sprach. theilung der zur Verfügung der Provin ial-Synode } nahme des Mandats behindert fein ſollte. Nach Anſicht 4 „ ſowi 
bald er aber Fine Lorsch . — Le at ejammelten Collecten unter die beſo bers noth⸗ — Versammlung u die ern, Die ‚Sat n 
1 en vern 5 Dr ß mung . a f r v. eto 2 ge r 8 ecken y» us * 5. fi * 

in tiefes Schweigen, ja ſogar in gelegentliches Murren Der Rechtsanwalt Radtke in Mriezen if 5 . en en 8 05 ſondern auc 2 00 agundſtäck, in besten Perzerergne ic 5 Wiſchlerel 
um, und als er geendet, ließ der Saal nur die Res Pechtsanwalt bei dem Landgerſcht in Thorn angelaitanı, na beuneubigender Gaſt aufgetreten. Bon ach befindet, während die 1. und 2. Etage als Atelters für 
publik, nicht aber den Redner ochleben. Di 5 Der Rechtscandidat Guſtab Wetzel in Or Sch Amerika Ausgewanderten werden leut bier . den Prof. Gropius dienten. der Dachetage ſowie 
lungsreiſenden hatten N Pe: ie un zum 1 ai Amte ia Lesen, d 0 Auen inzelne 1 ur a a een & fertige Decorationd- Ge 

bahn ⸗ Direction B Se geny beſduders intereſſante Uebuung der Hier 27 de Georgen 37 mat 


ol Eilenbabıes Oirectton Brduben 
e kol. Eifenbahn » Direction Bromberg "Bar \ 
ihren Bezirk die Beſtimmun 2 85 daß Inga 2 nen bee itte im Pontonnieren ſtatt. 
von Tourbillets, d. b. Billets für einfache Fah, Einem höheren Oſſtzter war der Aufttag geſtellt worden, 
nur eine einmalige Fahrtunterbrechung geſtatte i mit dem Material, das im Falle eines Krieges einer aus 
* Die hleſige Pockzei⸗Directſon bringt heute w etwa 3 Armeecorps beſtehen Armee zur Verfügung 
bolt die Polizei⸗ Verordnung in Erinnerung, nach we fteht, einen Brückenſchlag zwiſchen der Courbiere⸗ Schanze 
bier dis zum 1. September d. J. fämmtliche Duett: | and der Keble der Feſtung auszuführen. Die Breite 
klappen aus den Oefen entfernt fein müſſen. des Stromes konnte hier auf ungefähr 500 Meter taxirt 
* Der Verein „Concordia“ hat in Gemäß heit der] werden. . ergab die Meſſung der fertigen Brücke 
Beſchlüſſe ſetner letzten Generalverſammlung zwei Preiſe ſogar 525 Meter. Der Brückenſchlag wurde gliederwetſe 
von 1200 Mark reſp. 600 Mark für die beſten] dom Dberfirom her ausgeführt, wobei die Glieder mit 
Brodren über die rationellfte Anlage und Errichtung] großer Vorſicht vie vielen Untiefen vermieden. Da das 
von Wohnhäuſern für je eine Arbeiterfamilte | vorſchriftsmäßige Material nicht reichte, ſo war Abends 
unter Berückſichtigung der Perbältuiſſe in verſchiedenen vorher aus kunſtvoll zuſammengebundenen Tonnen eln 
Theilen Deutſchlands ſowohl in Städten als auf dem Brückentheil hergeſtellt worden, welcher edenſo, wie die 
Lande ausgeſetzt. Das Generalſecretariat des zu Mainz Bindeglieder, herangefahren und eingebaut wurde. Die 
domicilirten Vereins „Concordia“ ertheilt benienigem, | Seftigleit und Tragfähiofet dieſes Brückentheils kam 
welche ſich an der Concurrenz zu betbeiligen wünſchen, derjenigen der eigentlichen Pontonbrücke völlig gleich. 
nähere Auskunft Wir ſprechen die Hoffaunz aus, daß | Die Brückenalieder harten 1 beim Einfahren mit 
die von dem Verein „Concordia“ aus Hens Anregung | mancherlei Schwierigkeiten zu fümpfen. Wind un Strom 
recht viele tüchtige Techniter veranlaſſen wird, ſich mit | batten beide die Tendend, . e vom linken nach dem 
der ſocialpolitiſch bochwichtigen Frage ber Arbeiter-] zechten Ufer herüber zu drücken. wodurch ein geſchicktes 
wohnungen zu befaſſen. Da es ſich um einen kurzen] Manöoriren erforderlich gemacht war. Trotz dieſer 
Leitfaden für den praktiſchen Gebrauch ſolcher bandelt,] Schwierigkeiten, und 92 0 im letzten Moment 
die Arbeiterhäufer bauen wollen und die Schrift erſt | Zerausfiellte, daß auch Hr Ankerpontons benutzten 
am 1. März nächſten Jahres einzureichen iſt, baben ] Fahrzeuge wegen Knappheit des Materials an⸗ 
unſere Architekten während der Allen Wintermonate gebant werden mußten, war doch der Brückenſchlag in 
Zelt zu der Arbeit. er kurzen Zeit von etwa 3 Stunden beendet. Die 
Herrn Commerzienxath F. Schichau in Elbing] Uebung war intereſſant ah die Schwierigkeiten, welche 
iſt auf 7 an Condenſationsvorrichtungen für | Ne bot, und die theils in den Strom- und Windvers 
Locomofiven, auf Neuerungen an Compound⸗Locomotiven, | bältniſſen lagen, theils abſichtlich durch die Art der Auf: 
ferner Herrn F. Foerſter in Königsberg auf Neue⸗ Bo hervorgerufen wan Dieſer Brückenſchlag bildete 
rungen an der patentirten Druckentlaſtung von Retorten | den Schluß der drein Slallcden Pontonnlerübungen. 
und Herrn B. Schultz in Dirſchau auf eine Kraft-] um 7. d. M. gingen 5 und Compagnien wieder 
maſchine, getrieben durch ſchwefliche Säure, je eim in ihre Gorniſon zur bi d. der Landſchaftsmaler Paul 
Reid ee Fe Bene, et! ser 3 Sanır ee e Ae 
mtlichen Nachrichten zufolge iſt im Gouvernement , we aftsatelter der Kunſt⸗ 
Warſchau die Rinderpeſt in den Dörfern atademie in Berlin beſucht, hat für eine von ihm gemalte 
Oſiny ur Gib aus edradien. fern ot Fanden den zweiten Preis bei der a 
-y- Der ungsverein, welcher in ei. ei 
Sommer feine wöchentlichen n beibehit „8. Mugufl; IR Sonnabend wurde in Beglei⸗ 
bietet in dieſen intereſſante Vorleſungen und eine reich“ tung des Bauin 1 perl und Maſchinenmelſterz 
haltige Fragenbeantwortung. In Gemeinſchaft mit dem Scheringer die er de robefahrt auf der neuen 
Bildungsverein in Prauſt wird in vächſter Zeit eine] Ekſenbahn⸗ Steen dewacht und bis Ende des Bahn 
Beſichtigung der dortigen Zuckerfabrik und der | zofs Mocker gefahren, wobei Alles vortrefflich ging. 
Rathle'ſchen Baumſchulen beabſichtigt. Die Turn⸗ einigen Tagen beginnen die Ardeitszüge. (Th. Oſtd. 3) 


anbieten wollen, ihr Vorhaben fed 
ö aus 
Mangel an Unterzeichnern N den 


Univerſitätsſtraße 4 und 5 wurden nur unbedeutend an den 
Giebeln beſchädigt. Heute Vormittag 10 Uhr brannte und 
Ummte es noch an verſchiedenen Stellen. Die „Voſſ. Z.“ 
bar daß leider auch ein Menſchenleben durch die Flammen 
chwer gefährdet worden ſei, es ſoll einer der Feuerwehr⸗ 
leute bewußtlos haben vom Platz getragen werden müſſen. 
— Durch den Brand des Gropius'ſchen Ateliers tft, wie 
wir hören, die General⸗Intendantur der königl. 
Schauſpiele ſtark in Mitletdenihaft gezogen worden. 
Verbrannt find zunächſt die rothen Proſceniums⸗ Gardinen, 
welche zur Ausbeſſerung in das Atelier geſchafft waren, 
die ſämmtlichen Decorationen zu Shakeſpeare's „Sturm“, 
welcher mit der Muſik von W. Taubert in nächſter Satſon 
in Scene geben ſollte. Prof. Gropius (augenblicklich 
auswärts befindlich) perſönlich hat den unerjeglichen 
Verluſt all' feiner Skizzen und Entwürfe zu beklagen. — 
Die eingeleitete Unterſuchung in Betreff der Entſtehung 
der Feuersbrunſt hat bisher noch keine beſtimmten An⸗ 
haltspunkte ergeben. Bei der Entdeckung hatte das Feuer 
bereits derartige Dimenſionen angenommen, daß gar nicht 
mehr feſtzuſtellen war, was zuerft gebrannt 
Emden, 6. Auguſt. er deutſche Verein zur 
Rettung Schiffbrüchiger dehnt feine Wirkſamkeit 
immer weiter aus und hat in letzerer Zeit wieder zwei 
neue Rettungsſtationen, eine bei der hieſigen 
Schleuſe und eine auf dem Dfllande von Norderney 
errichtet Die dazu erforderlichen Rettungsböte find 
bereits fertig geſtellt. eng: für die Neſſerlander 
Schleuſe iſt bereits auf ſeiner Station, während das 
andere, welches für Oſtland⸗Norderney beſtimmt tft, ſich 
gegenwärtig im hieſigen Weſtdelfte befindet. Dieſes, 
das größere Boot, iſt breit und tief, zum Theil aus 
Eifen gebaut und außen, nahe am oberen Rande, mit 
einem dicken Korkgürtel umgeben, während ſich an den 
inneren Wänden luftleere Räume befinden. Das Boot 
muß leicht, bequem zu handhaben und ſehr ſicher ſein. 
Es kann mit 12 Ruderern bemannt werden. 
en, 8. Auguſt. Der Mörder der 12jäbrigen 
Ehriftiane Hämelmann in Rellingbauſen iſt, wie der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ aus ſicherſter Quelle ſoeben mit⸗ 
getbeilt wird, durch den Criminal⸗Commiſſarius 


dem Vorſtande eines Hilfsvereins ſpeiſte und als di 
Gäſte gegen Abend wieder ahr re 3 
nicht die geringſte Anſprache des berühmten Redners 


vernommen. 
TER Spanien. 

., Es wird eine Heirath geplant zwiſchen der 
. Schweſter des Könige Along, der In⸗ 
un Eulalia, und dem Bruder der Königin 
Shriftine, dem Erzherzog Karl von Oeſterreich. Wie 
8. heißt, hat der Kaiſer von Oeſterteich bereits feine 

inwilligung zu dieſer Ehe gegeben, die hiernach ver⸗ 
muthlich zu Ende des Jahres ftattfinden wird. Die 
politiſche Bedeutung des Ereigniſſes liegt auf der 
Hand: Die Königin Chriſtine überwindet dadurch den 
Widerſtand innerhalb der Bourbonenfamilie, welche 
den fremden Eindringling nicht freundlich an⸗ 
ſah. Man kennt jene Infantin Iſabella, 
die frühere Prinzeſſin von Aſturien, jetzt ver⸗ 
wittwete Gräfin von Girgenti, welche in ihrer Herrſch⸗ 
jucht, Klugheit und Kälte den königlichen Bruder fo 
5 — und nicht immer zu feinem und des Landes 
Beſten geleitet. Ihr Einfluß, der ſchon jetzt gebrochen 
erſcheint, kann leicht auf immer verſchwinden, wenn 
ihre natürliche und mächtigſte Verbündete, die eigene 
Schweſter, in die engſten verwandtſchaftlichen Ber 
ziehungen zum Haufe Habsburg tritt, wie jetzt ge⸗ 


plant wird. 
Nußland. 
* Aus Petersburg wird Londoner Blättern 


gemeldet, daß ein Brief, in welchem dem Zar 3. abtheilung unternimmt am Sonntag, den 21. d. M. Königsberg, 8. Auguſt. Am geſtrigen Sonntage hat | v. Hülleſſem in der Perſon eines Pferdebändlers Namens 

dem Tode gedroht wurde, auf einem Dich an 9 Far dal melt derte öbelwagen nach fih In Neubperſchler “in Bellagentwertbe Unglug es | Bel ehe aus Hameln ermittelt und zur Haft ger 

Fa en e gefunden worden. In Folge dieſer 1 Gestern Nachmittags gab der hier in Garniſon Kaufen Ot Jeroſch dein 8 warten 6200 1 e 7. A Heute fand durch den Frankfurter 
; FR rn aden den Tod in den „% Aug. ute u 

ntdeckung find der Offizier der Wache des Fatferlien Schlütſchuhelub die Prode der künſtlichen Eisbahn 


ſtebende Kanonſer v. Laszewsfi in feine 8 
5 m Quartier in | Wellen gefunden erſelbe nahm 6 Uhr Abends, in 
7 2 Shtoßaafie ſich durch Erſchteßen den Tod. Man | einer Zeit, als Mur No wenige Herren ſich im Bade 
1 ſach - daß ein ausſichtsloſes Liebesverbältniß die | befanden, in Wente mit ſeinem erwachſenen Sohne 
Hans 7 Selbſtentleibung geweſen iſt. ein Bad. Obwohl die See recht bewegt war, ſchwamm 
Schul olizeibericht vom 9. Auguſt.] Verhaftet: Ein | er außerhalb der Barriere mit ſeinem Sohne ein großes 
0 u macher wegen Hausfriedensbruchs; ein Fleiſcher⸗ | Stück in die See hinaus. An der zweiten Sandbank 
ae 1 wegen Widerftands gegen die Staatsgewalt; ein | wurden beide chwimmer von einer Sturzwelle umge⸗ 
. rbetter wegen Annahme eines ihm nicht zukommenden] worfen, der Sohn perſuchte noch dem Vater beizustehen, 
Namens; ein Arbeiter und ein Tiſchler wegen groden | doch die Wellen riſſen fir auseinander. Als dieſe ges 
Urfugs; ein Blockmacher wegen Bedrohung; 16 Obdach⸗ fahrvolle Situation vom Strande aus endeckt wurde, 
loſen, 1 Bettler, 9 Dirnen. — Geſtohlen: Eine filberne | ftürzte ſich der Badediener, mit der Badeleine verſehen, 
Eylinderubr, ein Paar roßlederne Stiefel, ein Baar fait | in die See, und nach vielen Anftrengungen gelang es 
neue Herren⸗Gamaſchen von Leder mit Doppelſoplen] demſelben, den Sohn zu retten, während der Körper des 
und Gummizügen; in Ponſchau eine dunkle Apfelfuchsftute | Vaters inzwe chen durch die Wellen den Blicken der 
mit großer Bläſſe, Hinterfeſſeln weiß, 2½ Jahr. (30 „ entſetzten Zuſchauer entzogen wurde. Erſt nach Verlauf 
Belohnung.) — Verloren: Ein ſchwarzes Leder Porte⸗ einer Stunde wurde die Leiche wieder ſichtbar, die Wellen 
monnate, enthaltend 29 A 80 2. brachten fie faſt an diefelbe Stelle zurück, von welcher 
Ein Kahnſchiffer wurde am 4. dieſes Monats | der lebensfrohe Mann ſeinen Weg in die See ge⸗ 
im hieſigen Hafenkanal bei Ueberlöfchen von Steinkohlen | nommen batte Es waren, als derfelbe ans Ufer gezogen 
aus dem Schraudendampfer „Biſtula“ in Folge eigener] worden, auch ſogleich Aerzte zur Stelle, welche alle 
Unvorſichtigkeit durch Herabfallen der Kohlenſtücke nicht | Anſtrengungen machten, die die Wiſſenſchaft kennt, um 
unerheblich am Kopfe verletzt. im Waſſer Verunglückte ins Leben zurückzurufen — leider 

Die Rammbau- Straße zwiſchen Zuchthausplatz und | vergeblich! (K. H. Z.) 

Spendbaus⸗Neugaſſe it wegen Umpflaſterung dis auf Iufterburg, , Anguſt. In der ankaltiihen Ober⸗ 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. förſterei Waldhausen an der Oſtbahn wird binnen Kurzem 


Schlafzimmers, ſowie vier Palaſtdiener verhaftet worden. 
„Warſchau. Der Bau einer großen, die Stadt 
vielfach durchſchneidenden Pferdeeiſenbahn geht 
rüſtig vorwärts und ſchon im nächſten Monat wird 
eine anſehnliche Linie zu befahren ſein. Dagegen iſt 
der Canal bau, der ein wahres Lebensbedürfniß zur 
Beſſerung der argen hygieniſchen Zuſtände Warſchaus 
iſt, noch in weiter Ferne, Dank der Sorgfalt der 
Herren Referenten im Miniſterium zu Petersburg, die 
es augenſcheinlich nicht zugeben können, daß ein ſo 
großes Unternehmen zur Ausführung kommen ſollte 
ohne daß auch fie davon ihren Nutzen haben ſollen. 
Türkei. 
an, Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die Vertreter einiger 
Mächte, worunter auch jener Englands, haben ſich 
von Aſſym Paſcha die Mittheilung der Protokolle 
über die im Prozeſſe gegen die Mörder Abdul⸗ 
Aziz' durchgeführten Gerichtsverhandlungen erbeten. 
Aſſym Paſcha erwiderte denſelben, daß ſie dieſe 
Protokolle erhalten werden, ſobald deren Drucklegung 
beendet iſt. 


ſſatt und fiel diefelbe durchaus zufriedenſtellend aus. 
Die Bahn ſoll bei dem morgigen Beſuche des Kaiſers 
eröffnet werden; dieſelbe iſt die erſte ihrer Art auf dem 
Continent und hat eine Fläche von 519 Quadratmeter. 
Bremen. Man telegraphirt der „Trib.“ das Ge⸗ 
rücht. daß die biefigen P ivatbeſitzer von Delländereien 
bei Oelheim ihr Intereſſe für mehrere Milltonen an 
ein Conſorttum Erlanger verkauft haben. 
Heidelberg. Der hieſige Schloßverein, welcher 
von der großherzoglichen Regierung um ein Gutachten 
über die von Mainz aus angeregte Herſtellung des 
Schloſſes erſucht war, hat beſchloſſen, eine ſolche, ſoweit 
es ſich um eine Erhaltung der jetzigen Ruinen für einen 
möglichſt langen Zeitraum handelt, aufs Wärmſte zu 
unterſtützen, indem er der Meinung iſt, daß gegenüber 
der ſonſt ſehr in Frage ſtehenden Erhaltung die Rückſicht 
auf die maleriſche Wirkung zurücktreten müſſe. Er be? 
antragt, in Bezug auf das Ob und Wie Sachverſtändige 
aus ganz Deutſchland zuſammenzuberufen, und ſtellte der 
Regierung ſeinerſeits zu dieſem Zwecke einen Betrag von 
1700 Mk zur Verfügung. : 8 
London, 6. Auguft. Könnten die Mitglieder de 
ärztlichen Congreſſes ſich drei⸗ und vierfach beiten 
ſo würden ſie doch nicht alle materiellen und geiſtige 
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Alea erſchöpfen können, die ihnen hier geboten werden 
ſätretene große Hitze den Aufenthalt, jo daß die wi 
Mfilichen Sectionen, die eue N. re 
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ge die Hospitäler zu beſuchen, oder ſich von P 
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Sn 3 auseinanderſetzen zu laſſen. 


110, @terifanifchen Arztes Dr. Billings über medizi⸗ 


Aker 
di Arch 
un 
| — 
erhältnißmäßig Amerfka. Am langlebigften 
Beſckaſgen was freilich mit ihrer 3 Mr are 


{und eine große Zuſammenkunft, „Conversazione“ genannt, 


und Damen bemunderten daſeldſt die Schä 

of London Die Einladungsk ide Dex ‚in 

15 25 de Aang ungskarte war ſchon ein Meiſter⸗ 
en ſtarke achtbü 

der Guildball. Fü rachtbüchlein mit einer Beſchreibung 

Syſteme des ele 


Titäten Europas ihr Urtheil über die vielbeſtrittene Wichtig 
keit des beften Syſtems geben zu 1 a: 


5. C. Hahns 8 
0 3 n ureau. 
4 Bei der am 8. d. Nis fortgeſetzten Ziehung der 
Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen: 
Gewinn von 30 000 A auf Nr. 32 933. 

1 Gewinn von 15 000 & auf Nr. 8952. 
= Gewinne von 6000 M auf Nr. 14842 67501 
39. 


33 Gewinne von 3000 AM auf Nr. 52 3099 4937 
9967 17758 26 057 27792 36 329 37 836 38 268 39 174 
40 685 40 913 44 564 54 720 54 854 55 374 59 433 59 625 
59 650 66 465 68 517 68 649 69 735 70 554 74 408 74 894 
77 gr Sant 85 517 86 931 91 779 93 368. 
. ewinne von 1500 auf Nr. 1947 8645 
| 13 189 13 228 14 518 16 829 17 713 18 566 18 696 Sr 
| 23 282 26508 27 644 28 669 29 920 32 301 35 393 37 744 
a 979 38 474 40495 43 394 44 905 46 622 49 054 51 980 
| 75 — 5 — 5 8 2 1 + 146 71153 71.777 73 825 
6 5.3 
88 585 88 798 90 933 4116 85 514 85 596 86 748 
— 67 Gewinne von 600 M auf Nr. 573 1095 1185 
r 1863 3506 4747 5408 6294 6341 6607 9060 11 847 
N ea 12 807 14018 15 991 18 439 19 493 20 107 21 354 
3 573 22 552 28 892 31212 32 408 32 964 33 125 34 040 
4084 37 486 39 780 40 300 40 929 42 952 43 145 55 500 
61228 
62 832 63 285 63 639 65 625 66 352 67 619 67 813 71 695 


13 780 73 837 75 872 76 104 76 982 77 2 
84 177 85 950 88 190 90 432 91 421 94 155 3 
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Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. August. 


Crs, v. 8. Ors. v. 8. 

Weizen, gelb Ung. 45 Gold- 
Sept.⸗Okt. 220,75 219,00 rente „600 79,60 
April-Mai 220,25 219,00 | H.Orient-Anl| 61,90 62,00 
Ro gen 1877er Russen] 94,60 94,70 
ept.-Okt. 170,50 170,75 1880er , 76,20 76,40 

Pet Pril⸗-Mai 163.00 168,00 Berg.-Märk. 
toleum pr. St.-Act. 123.70 124,10 
1:4 Mlawka Bahn 102,70 102,70 
ept-Okt. 23,60 23,50] Lombarden 232,00 231,50 
bo! Franzosen 21.50 621,50 
Lütt Oet. 2,50 57,00] Galizterst.- 18.00 143,50 
8), PRl-Mai 56,70 57,00 Rum. 6 % St.-A 104,90 105,20 
4 tus loco | 59,50) 59,00 | Ored.-Actien 640,00'645,00 
ug.-Sept. 57,60 57,70 Disc.-Comm. 233,10 234,70 
47 C0 Deutsche Bk. 177,20] 178,00 
1 102,30 102,30 Laurshütie, N 
r. etien 118,00 119,10 
dag wdr. 92.90 92.90 Hestr. Noten 174,25] 4.35 

Pamestpr- Russ. Noten 217,90 218,20 

Mm pe 102,10 102,10 eine 217,70 21 . 
. urz London] 20,49 20,4 
Pfandbr. |104,90| 104,90 | Lang London| 20,305 20,389 


ondsbörse: Realisirungen. 


Bean 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
.— Roggen loco und 


„ 162 Gd. 
1 Rüböl leblos, loco 
tritus 


Gd. 


Si 
en, 8. Auguſt (Schluß » Eourfe.) terrent 
78,02%, Silberrente 78,80, ecterreic Gebete 94 25 
Ungar Goldrente 117,95. 1854er Looſe 122,20. 1860er 
Looſe 132,20, 1864er Looſe 176,20, Creditlooſe 183,50, 
Ungariſche Prämienlooſe 128,70, Credit⸗Actien 368,60, 
anzoſen 355 25, Lombarden 132,75, Galizier 329,25. 
aſchau⸗Oderb 154,50, Parduditzer 168,70, Nordweſtd. 
226,70, Eliſabetbb. 210,50, Lemderg⸗Tzern. —, Kron⸗ 
nz⸗Rudolf 166,50, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böhmiſche 
Wefibaßn —, Nord 2340,00, Freas⸗Jeſe —, Untons 
ank 150,10, Anglo » Auſtr. 160,50, Wiener Bank⸗ 
kerein 142,70, Ungar Creditact. 361,00, Deutſche Plätze 
7,85, Londoner Wechsel 117,55, Pariſer Wechſel 46,60, 
Aufterbam do. 97,05, Napoleons 9,32, Dulaten 5,52. 
2 tbercoup. 100, Marinoten 57,40, Ruf. Banknoten 
»25, böhmifche Weſtdahn —, 4% & ungar. Bodens 
teedit⸗ Pfandbriefe —, Elbtbal 267,50, ungariſch. Parier⸗ 
8.16 zip ungariſche Goldrente 91.35, Buſchtieb⸗ 

„50. 


al 
twerpen, 8 Auguft. Petroleummarkt. (Schluß 
richt) Raffintrtes, Tvpe weiß, loco 18% ber, ern 
1975 Nr Sept. 18%, Br. der September⸗Deuemder 
Rubin 19% Br., Ye Oltober⸗ Dezember 193; Br. 


Antwerpen, 8. Auguf. Getreidemarkt. (Schlußs 

Laden ‚Welten 9 Roggen beſſer. Hafer feſt. 
eigen 

Baris, 8 Auguſt. Propuctenmarkt. (Schlußvericht.) 
Weisen fleigend, one Auguft. 29,80, 7 Septbr. 30,40, 
eptbr.⸗Dezember 30,40, e November⸗Febr. 30,40. 
Febr ungen fleigend, Tr August 20 75, Yu Nopbr.⸗ 
70 25 21.50. — Mebl feſt, er Unguft 8 Marques 
Me der Sept. 9 Marques 65,50, . September⸗Dezbr. 
Rüde aues 65,75, J Nod Febr. 9 Marques 65,75. — 
dur OL ruhig, Yr Auguſt 82,75, der September 82,75, 


Spiritus 

Se ruhig. ur Auguft 622,5, 9er Sept. 61,75, 

Be Par Degember 60,50, Yr Januar⸗ April 60,50. — 
: Heiß. 


— 


ter 


Oeſterr. Gold⸗ 
Ruſſen de 1877 


Venen g Mrioriläten 286, Türken de 1865 17,27%, Spk 


2770 a ente —, Credit mobilier 725 Spanier erter. 
omas (inter. 2545, Suezcanal-Actien —, Banane 
10 e 679, Societe generale 722, Credit foncter 


6 8 
Vegeonnte vier 396, Banque de Paris 1255, 


auleihe 62 
25.25 4, 4 * 
Anleihe 


Türkenlooſe 58.25, 


ungari 70 5 Aumänt 
Gallert . f Goldrente 79, 5%. Numäniſche 


Riverpsst, 8. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfes 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗ 
Lieferung 63, November⸗Dezember⸗Lieferung 6 d. 

London, 8. Auguſt. Conſols 100. Preußiſche 4% 
Conſols 100%. 4 bairiſche Anleihe 98%. 5% Ital. 
Rente 89½. Lombarden 11%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue — 5% Rufſen de 1871 91%. 
5% Ruſſen de 1872 91. 5% Ruſſen de 1873 91%, 
5 Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
105. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 

Ungar. Goldrente —. eſterr. Goldrente 81%. 
Spanier 27½. 6/ unif. Aegypter 78¼½. Silber —. 
pt ungar. Goldrente 777%. Platdiscont 2 & 

London, 8. Auguſt (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Fremder Weizen %, Mehl und Mais 1, Mablaerfie %, 
ſchwediſcher Hafer % sh. höher als vergangenen Montag. 

ondon, 8. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen 

in der Woche vom 30. Juli bis zum 5. Auguſt: Engl. 

fremder 35 454, Gerſte 398, 

Malzgerſte 18 203, fremde —, engl. 
fremder 96 963 Orts. En 


afer 69, gl. Mehl 8954, 
fremdes 18 112 Sack und 50 Faß. 
Glasgow, 8. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 eh. 44% d 


Newyork, 6. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
Berlin 94%. Wechſel auf London 4,82. Wechſel 
auf Paris 521%. 5 /n fundirte Anleihe 102%. 
5 


. . er Winters 
weizen 1 D. 29 C., Weizen laufenden Monat 1 D. 
28% C., do. er Sept. 1 D. 303% 6, do. r Okt. 1 D. 303,0, 
— Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmalz (Marke 
Wilcox) 1171, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 
1191. Speck (ſbort clear) 9%, C. Getreidefracht 4% 


Danziger Börſe. 
Antliche Notirungen am 9. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 126—1308 215—225 1 Br. 


ochbunt 125—1298 210—220 M Br. 
bellbunt 117—128f 190-215 & Br. 200— 201 
bunt 117—1288 190—210 M Br.] M bez. 
roth 117—1288 190-210 M Br. 

ordinair 112—1298 170-185 M Dr 


Rain Spreis 1268 bunt a e 210 
uf Lie erung 1268 bunt 2 eptbr.» Oktober 206 A 
bez., 207 „ Br., Ne Oktober⸗Novbr. 205 ½ (4 
bez. und Br., 7er April⸗Mai 208 & bez. und Br. 
Roggen loco feſter, Pe Tonne von 2000 & 
ee Ye 120 f neu 163—165 &, trans. 158 HM 
egultrungspreis 1208 lieferbar 165 &, tranſ. 158 4 
Auf Lieferung Sn Septbr.⸗Okt. inländ. 158 4 Gd. 
ee ne 
opbr. trans. r., 1 7 ril⸗ 
Mai inländ. 162 M Br, een 
Se er und rulfider Me S tan 
polniſcher und ru er er ept 5 ober tranſ. 
en loco ger, onne von 2000 f 
Winters 250-255 M 
ruſſiſche 245—248 & tranſ. 
Regulteungspreiß unterpoln. 252, tranſ. 243 M 
uf Lieferung Pe Sept.sDftober tranf. 248 M bez. 
und Br., 245 M Gd. 
Raps de Tonne von 2000 & tranf. 245 —264 4 
Frachten vom 2. bis 9. Auguſt. 
Däniſche Inſeln 17 A He 2500 f Weizen. Granton 
7 Lſtr. 108, Pe Mille eichene Stäbe. der Dampfer 
Oſtende 12 8. Cd. Dünkirchen 13 5, Bologne 138. Jr 
Load eichene Sleeper. London 9 8. Ne Load fichtene 
Hölzer. Medway 9 s. 9 d. 5er Load fichtene Sleeper. 
1 1 und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
n 5. Staats 9 © 
reuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gb. 
Weflpr. Pfandbriefe, rc 92,65 Gd. 4% do. do. 
101 75 Gd. 4½ K do. do. Neu⸗Landſckaft * . 
e Danziger kivatbank⸗Actien 111,30 Br. 5 A Dans. 
Hypothekes⸗P ie — gew * 
Bo; eram der Kaufmannſchaft. 


„ Dapeig, 9 we 
N eiteide⸗Bökſe⸗ W 
eizen loco war am 5 
käuflich und konnten uk „„ aber zu 
feſten Preiſen verkauft werden. Es im bezahlt für ol 
niſchen zum Tranſit helldunt krank 121, 1228 200, 201 
4, ſehr heil 1258 212 M e Tonne. Termine theurer. 
ranſit September⸗Oktober 206 & bez. und 207 M Br. 
Oktober⸗November 205%, „ bez. und Br., April⸗Mal 
8 M bez. und Br. Regulirungspreis 210 4 
Roggen loco etwas feſter. Gekauft wurde inlän⸗ 
diſcher nach Qualität feucht 1208 160 &, beſſerer 1152 
zu 161½ M, 118/38 162 &, 1198 zu 164 &, polniſcher 
zum Tranſit 1272 zu 165 „ . Tenne. Termine Gens 
tember-Oftober Tranfit 158 M Gd., September⸗Oktober 
Tranſit 156 M Br., Oktoder⸗Nobbr. 154 M Br., 152 M 
d., April⸗Mai inländ. 162 / Br. Regulirungspreis 
165 4, Tranſit 158 — Erbſen loco polniſche 
Wr Tranfit Futter⸗ zu 130 M der Tonne gekauft. — 
Winterraps loco matter und wurde inländiſcher mit 
262 4, ruff. nach Qualität zum Tranſit mit 250, 256, 
260, 262 M Ye Tonne verkauft. Winterrübſen 
loco neuerdings billiger. Jaländiſcher brachte nach 
ualität 250 , extra 255 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
nach Qualität 224, 240, 245, 246, 247 , extra 248 M 
onne. Termine Septbr.⸗Oktober Tranfit 248 4 
bezahlt und blieb 248 M Br. Negultrungspreis unter⸗ 
polniſcher Tranſit 253 , Tranſit 248 M — Spiritus 
geſchäftslos. 


Productenmün tn, 4 

Königsberg, 8. Auguſt. (v. Porta u. Grothe 
Weizen Ne 1000 Kilo bochbunter 1258 211,75 M 
bunter ruſſ. 117/88 bei. 189,50 „ bez., rother 127/84 
oggen Per 1000 Kilo inländiſcher 
1208 176,25 4 bez., Ye Auguſt 


— Hafer e 1000 Kilo ruſſ. 112, 118, ſchwarz 1164 — 
Leinſaat 7 1000 Kilo feine 220 / bez. — Rübſen de 
1000 Kilo 265,25 bez. — Spiritus ar 10000 Lit 


Atera es age, Weiten Me Huguf 
„ 8. Augu en Ye Auguſt —, Pe 
Herbſt 220,50, e Frühjahr 220,00. oggen ver 
Auguſt 178,00, He Herbſt 169,50, „e Früh labr 160,00. — 
Rübfen Per Herbſt 263,00. — Niüböl 100 Ktlogr. Pre 
Herbſt 56,20, Me Frühjahr 57,20, — Spiritus loco 
57,40 Ye Auguſt 57,20, Yr September⸗Oktober 54,09, 
d Frühjahr 53,00. — Petroleum Yar Herbſt 7.80. 
Berlin. 8. Auguſt Wetzen loco 190—235 4 gef., 
i e ne De 
—218—219 „Nov. 218 — 
217 — 218% — 218 bet. air a Bree 
Dezember ⸗Januar 


NET UT AM be, Der 

216% ez., ur pril-Mat 220—219 AM bez 
Gekündigt 6000 Centner. Kündigungspreis 218% 4 = 
Roggen Ye 1000 Kilo, loco 178—190 4 gefordert, neuer 
inländiſcher 182—185%½ M ab Bahn bez., inländ. — M 
ab Bahn bez., alter inländiſcher 178-180 & ab Bahn bez., 
Per Auguſt 177½—179½ —178% && bez., Ye Sept.⸗Oktbr. 
170—169½—171¼—170¼ & bez., Ye Oktober⸗Nov. 167 
bis 166½—168½ — 168 „ bez., der November⸗ 
Dezember 164% — 164 — 165% - 163 4 dez, 
Yr April ⸗ Mai 162½ — 162 — 163% — 163 Me 
bez. Gek. 16,000 Ctr. Kündigungspr. 178½ „ — Hafer 
loco r 1000 Kilo 142—175 A gef., oft» und weſtpreuß. 
152 160 K, ruſſ. 145—160 4 pomm. und mecklend. 
162—166 A, ſchleſiſcher und böhm 160 165 «M bez., 
fein weiß mecklenburger 167-170 & ab Bahn Yr 
Auguſt — M, Pre Sept.⸗Oktober 143—143—143 M 


Amſterdam, 8 — gemacht. 4½ 9 
dee e eee 2 


euer Desankul 


N - 


September —M,. ur Septdr.⸗Oktober 
Ye Okt⸗Nov. 33 


— RNoggenmeb No. o 26.00—25,00 4, No. 0 u. 1 
25 —24 M, Auguſt 24,50—60—50 „ ez., er 
de September⸗ 


Auguſt⸗Septerber 23,75 —85 80 4 bez., 
ctober 23,9—60—50 bez., er Oktober⸗Novbr. 
22,8523 2290 A. bez., due Nob.⸗Dez. 22,5070 — 604 
bez., dee April Mal 22,50—40—30 bez. Gel. — Ctr. 
digungspris M elſagten. Winter 
Raps 254 20 M, Winterrübſen 252—268 M 
Rüdöl loco % 100 Kur ohne Faß 56,7 , der Auguſt 
57 ez, r Auguft = September — M bez, er 
September = Oktober 57 M bei, r Oktbr.⸗Nopbr. 
57 4 Rn ; - 99 = Dezember 57 M bez, 
= « 


Mai⸗Juni — AM 
% Auguſt 25,5 & bez., e Sept. 
ktbr.⸗Nov. 24 & bez., der Nov. ⸗ 


ez, Nur . 

57,7—9—7 bez., der Septbr.⸗Oktober 54,8 — 55,2 M 
dez, Yr Otober⸗Novemder. 53,6—8—2 4 bez., dr 
Nopbr.sDezenber 52.3—8—7 AM bez., er April⸗Mai 
53,4 53,7 4 bez. 


Viehmarkt. 
Berlin, 8 Auguſt. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
Auftrieb: 


deutenden Rickgang erlitten. — Ia. 55—57, IIa 46 —50, 
Ila. 374 1a 28—34 4 ur 100 L Schlachtgewicht. 
2 Schweine entwickelte ſtch das Geſchäft zwar 


wird aller Wahrſcheinlichkeit nach geräumt werden 
und ſte bisber die Preiſe wie folgt: Mecklen⸗ 
burger ca. 57, befte Stücken 58 M & und 


0 8 Tau pro Stück, Pommern und beffere Land⸗ 
[Bmeine 54-56 A, Senger 51—53 4, Serben 50—52 M, 
ſſen 4850 M der 1008 und 20% Tara, Bakonier 
55—56 & bi einer Tara von 40—45 f pro Stück. — 
Kälber wurſen geſtern reger 1 als heute, da 
deute der Auftrieb ein wenig ftärker war, als erwartet, 
doch ließen im Durchſchnitt ungefähr die vor⸗ 
wöchentlichen Preiſe erreichen: 52—55 3 für beſſere, 
42—46 J e 18 Schlachtgewicht für mittlere Waare. — 
Bei Hamm eln war Schlachtvieh ſtärker vertreten als in 
den letzten Wochen; daſſelbe wird wohl, wenn auch ziem⸗ 
ch lan geräumt werden, und ftellt ſich auf 52—56 3 
— Ta., 2 ci 1 a 5 — 
ieh waßte zu gängigen Preiſen fortgegeben 
werden unf intent jedenfall? anfebnlichen Ueberſtand. 


* 
’ 


üter. 
, ind: SW. 
lanet (SD.), Stuhr, Newcaſtle, 


Lind, Fiſcher, Abyn, Ballaft. 
Nichts in Sicht. 


Auguſt. — . 1 Fuß 4 Zoll. 


Eliſe 


W. — Wetter: klar, ſchön. 


5 


Sen., 
kohlen 


Staßfurter 
awek: Vo 


d Plock: Adam, 
Ni wer 
C. Adam, Meyer, 


Stromab: 
Tarnowicz, Danzig, 1 Tr., 46 St. 
10 St. tann. Bretter, 1500 Kilogr. 


Salemonski, Przemysl, Danzig, 3 Tr., 295 St. 
meons, 284 St. h. n, 750 St. h. 
Rundle h. Stammenden, 


Mauerlatten, 
St. w. 
Jof 


Schiffsnachrichten. 
3. Abus Die nach Colliſion hier 
rma“, von Aung nach Philadelphia 
bat nach beendeter Reparatur 


erfreuten sich Montawerthe bei steigender Notiz grösserer Beachtung 


Eisenbahn - Actien recht fest und ziemlich belebt. 


Deutsche Fonds. Taäringer . > 202,50] "ja 
Deutsche Reichs-anl. | 4, 110233 e r,, 29480 f 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106 00 8 52.28 4% 
Preuss. Staate-Anleihe| 4 10230 | Weimar-Kerz gar | 3890 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99.00 | 4%. 3 5 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ | — (# Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 
Westprenss. Prov.-Obl.| dia | — alisier .. 1143,50] 7.76 
Laxdssh. Oenix.-Fidbr.| 4 101,30 re 90 6 
* 25 101.25 4Xron 1 Bud--Babn 1140 43 

au e | 8 [10000 Ce e . 2 6 
8 A eg Az — 7 + de. Fordwestbzkn mens 2 
as, @ 4½ 1108,60 — 4870 4 
Feseasche nee du. 101,10 I Ramünler ER 64,25 
Weriprouse. Flandbr. 8½ | 92,9 . BE 
en, 4 4 1102,10 ass. Binatabahnen, 189,94 9 
ds de. 4% 103.00 weis, Uniond. .. | 46, 
40. WI. r 4½ 104,20 de. Weath. . 33,75 
6 de. H. 4 101,50 | güdssterr. Lomb 2x 
4, ät. J. Ser. 4½ 1103,90 | Warschau-Wien . . . |272,75| 10 
— — 2 — 5 + 0 — 
esansche ds. * 2 N 8 
Preussische de. 4 101.50 e 
n 
Tab Tod ene 
treu wu an . : 82,00 | IEaschan-Oderbarg - f 
üsterr. Pap.-Banis jr „Rud.-Bahn 
de, Silber-Kante en 83 8 U 
Orgar. Risenb ab- 5 
re eee 
do. Goldrente 6 1102.9 um. Schuld wech. 6 
do. do. | 4 79,70 üdösterr. B. Lomb. 8 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. ı 81,10 | JSadssterr. 5% Obl. s 
un . 2 
S 2 ee: 
4e, do. Anl. 1362 |5 | 90,45 [ Brest-Graewo . | 5 
4% 8e, e | 5 98 J acnarkow-Asom ri | 5 
. dc. ven Hr | 5 91,70 | Karrck-Cnarkew. u 
8e. de, rannte | 5 | 965 [ILarsk-Kle Ww. 5 
de. e. ren 1875 | 5 = Mosko-Rjäsan .... | 5 
de Pens. Obi. 1576 | Ka | — ‚Mosko-Smolensk .. | 5 
ds. 5% de. 1877 | 5 94,75 | Yybinak Bolegoye.. | 5 
Bam IL 8 1 er f oT | 5 
0. en 90 
m „ 

tlegk G. „ 7 
Eus_-Pol. Sing-, 4 88 0 | Bank- und Industrie-Actien. 
Fol. 116 . 150 ‘ 58,30 Div. 1880 
Auerik. 6% pr. E 

de. 2 elde 5 98,00 | Berliner Oassen-Ver. . 
Howsork. Stadt-Anl. 7 128,75 | Berliner 1 os Ai 

2. © Geldchnl. |6 127,28 Berl.Prod-u.Hand-B| 08 78 4% 
Italienische Rente 5 91,10 [Bremer B .... 48 6 

ds, Tabaks-Oni | 6 . Bresl. Discontobank . 11580 Sys 
Rumänische ® |8 fluege I Danziger Privatbank 11.6 45 

8. 4. 6 105,20 2 
Türk. Anleihe v. 18% 17,30 Deutsche Gence 11 — 10 
— — — — —. 5 — I} .. 

Hypotheken-Pfandbriefe. an Ef. a. W 141.36 - 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 110,0 | Deutsche Reiehs-Bk. |15 50 8% 
u. IV. Em... s [106,39 | Deutsche Hypoib-B. 475 
III. V., VI. Em. .. | 6 [101,40 Pissen a RED SE 
ET 2% 103 80.82 der A. 1% „ 
7 A 5 110.60 b. Oommerz.-Bk. D 

Pr. Gtr. Be Sed. Cab) 4 1101.10 Hannöversche Bank. 107,80 5 ½ 
Ank v. 4871 5 1115,60 | Königeb. Ver-Bank . 82.80 f 

do. v. 1876 106,75 | Läbesker Oommu-Bk. 105,50 6, 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ |108,75 deb. Priv.-Bk. .. | — 3% 

In do. 98,00 Leininger Credltbank 108,50 5 

do. do. 5 [108,70 | korddeutsche 190,25 10 
Stett, Nat.-Hypoth. . 5, 101.28 Oesterr. Oredit-Ausi. | — | ½ 

de. do. 4½ 1104,00 | Pomm.Hyp.-Ast.-Bk. 61.10 0 
Poln. landschaftl. .. 6 | 67,0 | Pesener Prov.-Bk. . [128,00] 3a 
Russ. Bod.-Cred.-Pfa. | 5 | 86,0 | Preuss. Boden-Oredit 114,8 8% 
Russ, Oentral- do. | 5 | 7940 | pr. Gentr.-Bod-Ored. [187,00 275 

Lotterie-Anleihen. Sehnfhaus. Nerz 188% 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 |195,75 Sent b .d. Br. 148,380 8 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 135.90 | add. Bod.-Orei AH I" 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 102,10 Oslomia . | 7015 85 
Sech. Prämien-Pfdbr. | 5 123.75 jästien der Ort. . 11,000 100 
Hamburg. 50rtl,Loose | 3 19140 | Leips. Nn 28,0 1 
Köln-Mind. Pr.-S. | 817. 12,45 | Bauverein Rauges. . 88,8 5 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187,40 D e u 5,50 
Oestr. Loose 1854. | 4 [116,0 Kelehs-Cont - => 

do. Cred.-L. v. 1858) — 861.00 | de, Genivuszes 86,00 

do. Loose v. 1860 |5 1138.75 30. Plerdebahn 204 00 f 

do. Loose v. 1864 — 193850 | @r- * en-Fabr! 84,900 8 
Oldenburger Loos: , 10 | Barkıer? Ne 45.25 
Pr. Präm.-Anl. 1855 205 —— Wilbelmshütte - 8500 
I KA 

do. do. von 1866 |5 171.20 
Ungar. Loose — 48.50 
S 

Eisenbahn-Stamm- und Berg- u Hütten-Gesellseh 
Stemm+Frioritäis. Action Er 1036 

44 b. 2 

Aöchen-Nasiricht : + | 51.001 3/, | Dorim. 2 119,10 — 
Bergiseh-Märklachs . 1240 Bye Snigerg, Zinn. 4760 — 
Seren % 6 n si) 6 

Dresden 1. — 2 5 1 — 

a brunn. | 38,00 Weed e 

do. 8l.-Fr. . 86,50 3½ 

Berlin-Hambarg . . 280,00 14½. | Wechsel-Oours v. 8. Aug. 
Berlin-Potsd.-Magärb 4 2 72.18 109,20 
Berlin-Btettie . . . 11850 4% Arend. . f ABl 5 lass. 

Bresisu-ßshw-Füg. . 107,80 4% 40. n me] % 848 
Töln-Ninden - 52,7% 6 [Er , 8 Men.| ½ 70.895 
Ealla-Rgerzu- Nes | 26,10 in 8 T3. 8½ 61.16 

40. . . . 100, 6% s Feger: : 8. Tc. 3% 8110 
Märkiseb-Pasen .. 440 Br = 2 Man.| % 80.70 

de. ER 10780) 5 A isn 8 Lz. 4 128,95 
eber Kalb 510% ya liae -.-0- Mon.| 117 25 

u 8% ee. g Fer. s 101 
Mains-Ludwischuien f 4 ER . 

e Niels st. 57 TE 1% Warsikam > BE 6 


Fa eure 
as B-Pr.....| 9910| 5 
Obersehles.. und 144.30 u Be 
ae =} 13 I 0-Transe- 7. .. » a 
x Fr. 9025 2 Taperlalt per 800 Er. 
1 br lee 
80 de nn 17550 52 Trend. 8 nen 
Rheinische ses ans, Banknoten + «+: 
Rhein-N oe » . 1168,90) 6½% 2 A ralshlsche Banka. 
. | 19,50 0 alder 
Naal- Ban. q 78,25 40. Silberg 
Biargard-Ponen . 108 80 4% La, .. 
Meteorologische Depesche vom 7. August. 
8 Uhr Morgens. 
Baromeier Wind. Wetter. Temp C. Be, 
Mulisghmore . 757 ı SW 5 bedeckt 16 | 
verdeen 77 7 4 bedeaki 149 
Christiansund . EN — zz = | 
Kopenhagen . 2 wolki 15 
Stockholm « ı = w 4 wolkenlos 16 
Haparanda. + « u = 2 wolkig 18 
Petersburg « + 763 — 1 bedeckt 18 
Moskau - + s 8 5 bedeckt 16 
Cork, Queenstown 76 8 5 bedeckt 169 
Bret. 768 880 2 wolkenlos 15 
Helder 767 8 0 ter 18 
Bl » RN 755 * 3 heiter 17 
* u 766 W 3 wolkig 165 
Swinemünde. 765 W 3 ter 16 
Neufahrwasser . . | 363 | NW 3 — 11191 
Hemel 7 | WNW 5 - bed. 163 
Pars. 26% an 21255 fe 
Münster 7678 1 —— 20 
Karleru ke 767 er 0 wolkenlos 1809 
Wiesbaden. « | 768 | N Ab 1 poker 21 
Manchen + « | 767 |N 2 | bedoskt ı7 5 
Leipsig « «0. + | 768 — — 1 wolkenlos | 15 | ®) 
W 2 44 |N ] Sr wolkenlos | 21 
Wien 64 —.9 2 boden 18 
nn : 0 8 1 | wolkenlon | 19 
N Se A 285 — — — 2 
* See run! . y) Bee mässig. See ruhig. Nachmittags Gewitter, 
) 85 
Regen, Nachts Thau. * Abend, Wetterleuchten ) Nachts Wetter- 


leuchten. kurzes Gewitter. Regen, Hagel. e) Gestern Nachmittags 
starke Böen aus N. ) Gewitter mit Regen und Hagel, ) Abends 


öfters Gewitterregen, 
Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 9. August, 8 Uhr Morgens. 


recht fest und theilweise gefragt. Bank-Actien blieben ruhig bei fester 
Halung. Industrie-Papiere recht fest und theilweise belebt; besonders 


Memel 758.8 IS 2 [heiter 18 2 
Neufahr wasser 7578 80 2 heiter 17 — 
Swinemunde 77 4.0 880 5 nalbbed | 19 0 
Klel 749,5 IS 3 Ibedeckt| 19 — 
Skagen 750.7 ISO 4 [wolkig 17 4 
Kopenhagen 772,2 880 4 wolkig 18 — 
Bornholm Hammer] 754 8 880 4 |beiter 20 > 
Stockholm 156.0 |33W 4 Idedeckt] 184 — 
Riga 758.5 [8 1 IWolkenl] 12 — 


Der Barometer ist im südöstlichen Nordseegebiete stark gefallen, 
Ein tiefes Minimum über der Nordsee macht ein Auffrischen der 
Winde mit Abküblung zunächst für die westdeutsche Küste wahr- 
scheinlich. Bei den Seillys stürmischer, auf dem Kanal starker 
Nordwest. an der deutschen Küste meist schwacher Süd und Südost, 
Wetter trocken, meist heiter nnd warm 


Meteorologische Beobachtungen. 


28 |Barometer-Stand 
8 | 5 in bsp Wind und Wetter 
18 Millimetern. 85 
75 0,2 NO, flau, bewölkt, 
9 8 1 3833 S., nau, heiter. 
12 754,7 24,2 8., Irisch, heiter. 


a 
antw ion der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
besonder wegen ei ©; Ader; für den lokalen und provinzieſlen 
Theil, die Handels⸗ und chifffahrtsnachrichten: A. Mein; für den Inſeraten 
then: A. W. Raſemann, fümmtli in Danzig. 


Durch die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden hoch erfreut 


Danzig, den 9. Auguſt 1881. 
Eduard Fränkel und Frau. 


Den 8. Auguſt cr., Abends 7 Uhr, 
wurde meine liebe Frau Julie, geb. 
Domansky, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. (2072 
Elbing. Ed. Mitzlaff. 


Die Verlobung ihrer Tochter Eliſabeth 
mit Herrn Georg Schönlein aus 
St Petersburg, zeigt hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung ergebenſt an 


ilhelmine Werner 
2089) geb. Richter. 


Bekanntmachung. 


Behufs 8 Seeunfälle, 
welche das Schiff „Willy“, Capitain 
Lorenz, auf der Reiſe von Schwarzen⸗ 
hütte nach Neufahrwaſſer erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 10. Auguſt er., 

\ Vormittags 9½ Uhr, 
in unſer Geſchäftslocal, Langenmarkt 
Nr. 43, anberaumt. 2422 

Danzig, den 9. Auguſt 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Von Hamburg direct 
nach Danzig u. Elbing 


wird um den 25. dieſes Monats 
das erſtklaſſige Dampfſchiff „Pinus“, 
zapitän Jess, expedirt und ladet zu 
billiger Fracht. 2115 
üter- Anmeldungen werden erbeten. 


Amsinck & Hell, 
Hamburg. 


Storrer & Scott, 
Danzig. 

anzig— Stettin. 

ampfer „Kreßmann“ ladet hier 


nach Stettin. 2066 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Ich habe mich in 
Skurz niedergelaſſen. 


F. Zynda, 
praktiſcher Arzl, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Dr. Block's Poliklinik 


für kam Krankheiten, 
für Hals-, Opren- u. Naſenleiden 
Langgaſſe 661. 8—10 u. 3—4 Uhr. 
Meine Wohnung it jetzt 
Hundegaſſe 88. 


Spredftunden; 9—11 Uhr, 
4-5 Uhr. (1065 

Dr. H. Liévin, 

Dompaslee und Augenarzt. 

voſe, bei Fe e 
: — aan Bereit be e 
oofe zur Colberger Gewerbe. Mus, 
fellungs-@otterie a 1 1 a 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Gemahlene Raffinade, 
Feinſte Raſſinade in Broden, 
Würfel⸗Zucker 
empficht Big 


Rohr, 
7 und große Bunde, vorzüglich gut 
20 ält, offerirt ex Fahrzeug an der 
alkſchanze und franco Bauſtelle. 
. mmermann Nac 
Langfuhr No. 78 


. Berliner 
DEF 2 3 SE 
WN. Hu 


Herrm. Berndts 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


Gutes Dichtwerg 
offerirt billigſt 
S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe No. 29. 


III. Gezeichnete 
Weißwaaren 


9 


empfiehlt in größter Auswahl 


A. Cohn Ww. 


* 
Tinten 
in verſchiedenen Nummern aus den 
beſten Fabriken empfiehlt 2091 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77. 


Tahllederabfall, 


Bauch, Kopf mit Halſe, kauft gegen 
Caſſe Rummler, 
209%) Danzig, Dienergaſſe 3. 


Günſtige Offerte für 
Buchhändler. 


Krankheitshalber ſoll eine mehr als 
30 Jahre beſtehende, gangbare und aus⸗ 
dehnungs fähige Bud und Schreib⸗ 
materialienhandlung in einer lebhaften 
Provinzialſtadt verkauft werden. Netto⸗ 
gewinn 5000 K. jährlich. Zur Ueber: 
nahme find etwa 8000 „l. erforderlich. 
Offerten bon Selbſtkäufern, die nur zu⸗ 

leich mit Nachweis der Sehne bg. 
eit berückſichtigt werden sub J. 8. 
4500 durch Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. erbeten. (2102 


Mein auf der Amtsfreiheit hier⸗ 
ſelbſt belegenes (2077 


rundſtück, 


Wohnhaus, Speicher ꝛc., in dem 
jeit 12 Jahren ein Getreide- und Pro⸗ 
dactengeſchäft betrieben u. welches hierzu 
günſtig gelegen iſt, beabſichtige ich ſo⸗ 
gleich zu verkaufen oder vom 1. October 
1881 zu verpachten. 


Samuel Aris, 
Pr. Holland. 


rausen-Gyps- 8 


Ne N 18 Ken e aan RO 1 an 

Circus Eduard Wulff 
Mittwoch, den 10. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 

Parade-Vorstellung. 


en „Zum 2. Mal: } 
Der Rattenfänger von Hameln, 
Große phantaſtiſche Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen Aufügen in 
5 Bildern, nach Julius Wolff's gleichnamiger Aventure. 
Pompöſeſtes und neueſtes Gala⸗Aus ang Ken. 
Preiſe: Loge 3 „. Sperrſitz 2 K. 1. Platz R. 1,50. 2. Patz 1 K. 
85 505 a Sur unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur uf dem 
und 2. Platz, die ; 
Billetverkauf: Von 10 Ubr Morgens bis 1 Uhr Mittags und va 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uh Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 7% Uhr. f a 
Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Progumm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (885 


Eduard Wulff, Direcor. 
iener Cafe zur Börfe, 
Langenmarkt No 9. f 


Von heute ab . 
Münchener Hofbräu vom Faß. 
2421) C. M. Martin. 
5 Breitgaſſe No, 17. 
mpfehle ergebenft 
Gummi-egenröke 
mit offenem und verdecktem Gummi, nur prima; 


von 300 Gramm Gewicht und mehr, für Kerren 
und Damen. BL 


MEY'’s 
wesentlich verbesserte 


Stoffkragen 


Per Seat 60 Pf. mit eingebogenem Rand. Per Dutzend” 70 Pl. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


in 

Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen. : 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Mey & Edlich, Plagwitz-Leipzig ; 
14 N g eee 
Nee elegante Jagdwagen billig zum Die Saal⸗Etage 


. tabtgebiet 25 

Jeden Poſten ilb Czwikliuskl. Aufgabe Stadtge > im Sane gel 1 5 ER 
Gold u. Silber| ci. ar Dane mar unı, Su |Kleken Su Ken nt Me 
kauft, (2105 tember oder 1. October eine Stelle als 
10 N er Juwel Vorſtand einer Häuslichkeit in der Stadt Restaurant 
. eeg a2 7 oder auf dem Lande und als, 
1 Erzieherin Rud. Heyn Nachfl., 
i ; mutterloſer Kinder. Alles Nähere bei] Kohlenmarkt, neben dem 


en — dprethandlun Dir: Follin, 8 
illati Die 9 Wee 2 L (06 Hen te Frei- Con cet. 
— i famill dèsir i = 0 
Deſlillalion und Siqueur-Fabrik Ms in den CC 
von 1 FTF depart à Varsovie. Les conditions 5 . 


II Grundbe z peuvent &tre faites à Zoppot rue K 0 h 3 
3 in Entfern. v. Det Ml 25 de Nord No. SB," 2 7er Sutag Beer urhaus oppof. 
Danzig reſp. Dirſchau beleg, beit. eingebt. Ein älterhaftes Mädchen aus] Donnerſtag, den 11. Auguſt 1881: 


Güt je 1000 bis 1250 Mg. anerk. g. anſtändiger Familie, welches E 0 
1 ide rosses Concert, 


\ = u. Wieſenverhältniſſ., renomm. über 26 Jahre auf einer Stelle 
Meeren . danfsangel. Bei feſter[ geweſen, ſucht Umſtände halber 
„„ ausgeführt von der 
verſtärkten Zoppoter Kurkapelle, 


W. D. Loeschmann, 
Danzi, Kohlenmarkt No. 3/6. 


empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten Fabrikate in einfacher und eleg 
modernſter Ausſtattung zu billigen Preiſen. 


Danziger Specialitäten: d 

Kurfürſtl. Magenbitter, Danziger Goldwaſſer 
Angoſturabitter, Rheingold, oſtind. Bugber Bone 

Pfeffermünz ze. 5 

Feinste französische Crémes: 

Creme de Cafe, de Cacao, de Thee, de Cordial, © 


Hypothek wd. günft. Zabzungsbeding. u. ein anderweitiges Engagement 
unter perſönl. Leitung ihres Dirigenten 
errn S. 
einer Bäckerei mit guter Kundſchaft, Eine Kindergärtnerin 
ee Ein die den erſten Elementar⸗ wie 
Kräuter, Absynth etc. etc. itte ihre Adreſſen unter 2070 i. d. Exp. iemacher, Danzig, Gr. Woll⸗ Kinder 10 Pfge. „ 
ff. Fruchtrataffias, dieſer Zeitung einzureichen. ] webergaſſe 15. (1995 C. Nürnberg. 
Gr Erzieherin mit vorz. Zeugn. üb 


mäßig. Preiſe geſt. Indentarbeſt. voll.] bei einer alten Dame oder der 
enzel. 
land z : 
2 Morgen gutes Ader und Stall Klabier linterricht ertheilt, z. 3 in 
1 x N 
Ananas, Himbeer i i ing n ine Krugwirthſchaft wird zu pachten] (Fine ( 
H „Johannisbeer, Kirſch, Sr ee | keit ſuche Stellung 
Heute Dienſtag Abend 


Kegler, Danzig, Wallplatz 9. 12109 Hausfrau zur Stütze. Näheres 
Soieri zum Ber Ein ren⸗ Sine ae: 33 bei Fran 
lables Grundſtück, beſtehend aus = h 
| Abends großes 
Orem se, Dorn, utes Arnd nad Sta brillantes Feuerwerk. 
Curacao, de Menthe, de Fromboise, Creme de. gebäuden ift wegen To ofort un 

i v. 7500—9 lung iſt, Sucht zum 1. Oktober 

de Citron, de Canelle Parfait amour, Schweizer A 5 een. ent Neſlecbende Shen Auskunft ertheilt Fol- s 
Nach erprobten V iften deſtillirte eſucht, am liebſten in einem Kirch⸗ d . 

Gesimdhells-Miogunessonzen: 11 ne Adreſſen unter 1768 in der] Adreſſen unter 2084 in der Expedit. 
B BER Exped. dieſer Zeitung erbeten. dieſer Zeitung erbeten. 
oonekamp of Maagbitter, Malakoff, Rosoglio, o r 


ö „ 8 N Uxir, Kiesowäche | . 2" in Reuftadt Micr. Teit grosses 
ER me LBAlsratkter. . Tropf * 6. 1 Hochschultz Militär-Doppel- 
Ber an : = 1 ; baten geg ee 
Die Fabrik für Säde, Pläne und Deck Maierial⸗, Colonial⸗ Concert 
on x 


Bean? * 
8 a a und Schanfgefänft 
R. Beutschendörf & A’ D Ai more unter günftigen 
1 a ge 5 1 zu d 9 aſſelbe 
N Milchkaunengaſſe No. 12, 3 eh 7 5 Wohnhaus, Stallun 5 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten grof . verbunden mit Ein⸗ 
EN I 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. St eee 
HGletreide Säcke 0 Drilich in g Nun 


‚©. Theil. F. Kei 


| Wilheim-Theater, 


M 4 5 BR; 1 enitur 4 5 g Pı 
5 „ 3 „ erka, 1 h Lehrerin, 
R e anerkannt die billigſten. Lieferung pr eu 1 2 Tr. 10 bis 1 üß: täglich. U Haufe.) Mittwoch, den 10. Auguſt 1881; 
ee ee Ve oe Gin st outer, weng mtr | Schwarzes Meer 13 Große 
Sand) ſranco zugeſandt. Flügel, aus der Fabrik Gebauhr⸗ € 


iſt die Saal: Etage, 3 Zimmer, Zu⸗ 
behör und Eintritt in den Garten zum 
1. October zu vermiethen (2051 


Ein Faden 


mit großem Schaufenſter ift Heilige 
Geiſtgaſſe — (1296 


. Ripspläne, große Unterlege-, Ansreit-Pläne, ſowie 
ſtehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung 
Dispoſition. 


Künſtler⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr) 
ae Jongleur und Zauberer der 


Königsberg, iſt für den Preis von 
30 The, zu verkaufen (1981 
Heil. Geiſtgaſſe 


REN AP so 
Sa 


, 2 Solal 
2 3 5 


857 5 7275 re 5 
- or Ein mah Flügel fteht Lang: 
Fleer 8 0 1. garten No. 79 zum Verkauf. 


ilſener Bier 8 4 


Culmbacher „ „i egenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
Berliner Weißbier 25 3 . ine in Berlin geprüfte endung hier geſehen. 
7020] Robert Krüger, Hundegaſſe No. Gärtnerin, die mehrere Auftreten des Trapez Künſtlerpaares 


Langgaſſe 44 u 


ift die Hange⸗Etage als Comtoir 
oder auch als Garcon⸗Wohnung 
vom 1. Oetober zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe 42. 


Gewerbe⸗Verein. 


Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 


eſe a 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 12 — Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
Frl. Antonie Zimmermann und der 
Solotänzerinnen Fräulein Forſtmann 


einer Stelle geweſen und im 
jeſelben bis zum 8. Jahre zu unter⸗ 
richten und körperlich zu pflegen, empf. 
per 1. eee nell . 
eprüfte Erzieherin. (muſikaliſch) m. 
cen ‚eine ungeprüfte 292 
muſikaliſch) mit 4 u. 5 1. g. © . 
J. Hardegen, Heilige Beiftgafie 100. 


Reflanrationswirthinnen 


Mecklenb. Sypotheken⸗ und Wechſelban 


in Schwerin. 
Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenſchaften reſp. lom 
Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 
Die General⸗Agentur. 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Heinrich Lanz in Mannhein 8 


liefert ö 2 \ und Polini. 
= werden geſucht durch H. Märtens. Sonntag, den 14. d. Mts. Gaſtſpiel der erſten Original⸗Juden⸗ 
Dresch- Maschinen nn reine edel Vergnügungsfahrt Dereie Aramemin, 2 Damen m. 
ä 8 ir 15 tbr. reſp. f 5 Verr. £ | 
für Hand-, en . durchaus ait erfahrener per E trazugnach Auftreten der . — und Zitter⸗ 


ateur 


zen geſucht. 


Deſti 


mit guten Referen 


Elbing 


für Mitglieder, deren Familien und 


Grösste Fabrik des Continentes. 
Vorzüglichste Construction, billige Preise 


Geſchwiſter Frl. Fulter. 


Auftreten des Wiener Tanzkomiker s 


Kataloge franco auf Anfragen. Derſelbe muß firm im Deſtilliren fein, Säfte Fabrpreis pro Peron 3 Herrn Legari. 

EP PT. 7 ich zu Heinen Reiſen qualificiren und] Haſte. 2 u bel hinreichender Be | Auftreten S 

Dies jährigen Sandůomir e Gregg, Anterwonen ee 1 1 

i Re kann, fo wird dringend gebeten, | Regie: e , rakter⸗ 

Schleuder 5 Honi f 22 die Ernlärung über die Theilnahme bis R Komiker. x 

Lana 10 5 Saat- eize ie e Abend abinaeen „nie Soneert: u. den g 

N 0 eilnehmerkarten ſin e ) nfanteries 

Adolph Eick, in Originalſücken bebt Copie ber Seugniffe unter 2429 in Geiwerbebanfe, + 1 5 Janzohn, een dan 11 

| i 1 nsboten pelln ita 

— Breitgaſſe 186. Lieferung DE Dansii later ie 5 Lensch r. 1 aus ehrt „„ 115 

. [73 Offeri a * 9 v P annen midt. uſen. 3 5 

Getreideſäcke A. Harder, Ein tücht. Miaterialiſt 5 N 
9 7 mit nur guten Zeugniſſen von außerh. Preiſe er P ätze: 


3 Scheffel, 1,20 bis 1,80 Mk, Getreide, Hunde gaſſe 65. 


= ndet von ſofort Stellung durch H. 
pläne & 8—15 K., große Pläne in 5 f 111 


N iſchergaſſe 9. (2 
allen Dimenſioneu, auch waſſerdicht, 3 Be . 


igener Fabri m 2 Ene bewährte, Nie 
| Brennhol- Lehrerin u. Erzieherin 
J 


Signums gratis; anerkannt bei mir und em Oct. d 
billigſte Preisnotirung und foforti 1 3 euer n 
e eee e be Sleinkohlen⸗ Verkauf. der Pfarrer Andrie, 
die Säcke⸗ u. Pläne⸗Fabrik von . 1 2073) Pr. Stargardtt 
auch zur Sparheerd⸗ und Ofenheizung Car; ; j 
Otto Betzlaff. eilen, wird Haſter, ung | Für einen Landwirth, 
——ů — kerer Steinkohlen und Coaks, befter 35 Jahre alt, der 13 Jahre mit beſtem 
40 6 0 Li { Mil Inualität, in ganzen, halben und viertel | Erfolg? ein Grundſtück von 2000 Mrg. 
1 ter 1 ch Laſten, auch einzeinen Tonnen und] bewirkbſchaftet hat, wird von ſofort od. 
& Schock oder Tonne werden geſucht] Scheffeln in gutem Maaß mit Ab. J. October Stelung geſucht. Auf 
in der Milchniederlage v. R. Schönſee, tragen billigſt geliefert. Aufträge jeder | Wunſch erfolgt ſofortige Vorſtellung. 
Langgaſſe No. 67. (2100 Art werden entgegen genommen Etwaige Offerten werden unter 2427 
30 bis 100 Pfund Tiſchhn Lawendelgaſſe No. 4, in meiner in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
0 bis 100 Pfund Tiſchbutter, Wotnung Breitgafie Ro, 0 en jun f 
> Kaese mn e 9 10 i im Comtoir Johannisgaſſe No. 29. in anf. | 0 0 5 üdchen 
iche Lieferung geſucht in der Milch⸗ 7 mi i 
a von R. Schönſee, 610 Kallmann Mendel. 9 e can when ee 
gaſſe No. 67. 210 Jur bevorſtehend weiſt nach] Verkäuferin thätig geweſen, w. in ei 
Zur bevorſtehenden hie weiſt nach en. Geschäft „ ee 


Berliner Weißbier einen gut. Hühnerhund | Er, der Sauskan Seele 


vorzüglich ſchön per Flaſche 15 F empf. | Förſter Kramp in S . N 
Nud Barendt, Langenmarkt 21. Weſtpreußen. 1 agorſch p 1 


Der Verein der 
Danziger Gaſtwirthe 


feiert am 17. Auguſt fein 


weites Jommervergnügen 


in Link's Garten. (2087 


— 7 

Mietzke’s 

Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 

Jeden Abend große Geſangsvorträge 

der renommirten Geſellſchaft de la Garde, 

beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 


ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
1873) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Freundſchaftl Garten. 


Jeden Mittwoch Freitag u. Montag: 
Frei-Oonoert 
von der Kapelle des 4. Regts, unter 
Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Höpner. 
Anfang 6 Uhr. 
2110 Eug. Götling. 


0 3 
30 H. Gallerie 30 A. 
Ritter Verkauf in der Cigarren 


Tunnel. 
Jeden Abend nach der Borftellungs 


Gratis⸗Concert, 


ausgeführt von der Theater: Kapelle- 
Logen geöffnet. 
Reſtanrant an kleinen Tiſchen. 


E 
Ein kleiner Hund 
hat ſich 1 Wollwebergaſſe 
No. 5 im Laden. (2081 


— 


ä — ——f — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 


en unter 2093 in der Expedit. 
Adref in Danzig. 


dieſer Zeitung erbeten. 


